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Vor dem „lag der deutschen Kunst
"

ln München
Berlin , 21. Juni . Vor Vertretern der Presse sprach der stellv.

Gauleiter des Traditionsgaues München-Oberbayern Nip¬
pold über den vom 16. bis 18. Juli in München stattfindcnden
„Tag der deutschen Kunst", in dessen Rahmen die feierliche E i n-
weihung des neuen „ Hauses der deutschen
Kunst " erfolgt . Damit werde der erste große Vau des natio¬
nalsozialistischen Deutschlands im neuen deutschen Stil , den der
Führer mit seinem Baumeister , dem verstorbenen Architekten
Troost, ausgearbeitet hat , der Oeffentlichkeit übergeben . .

Pg . Nippold wies auf die starke Veränderung hin , die sich im
Gesicht der Stadt München mit ihren neuen Bauten ergäben .
In weniger als zwei Jahrzehnten werde München das Ge¬
sicht des Künstlers Adolf Hitler tragen . Die Ein¬
weihung des Hauses der deutschen Kunst, umrahmt durch den

„Tag der deutschen Kunst 1037"
, werde ein Markstein zu neuem

kulturellem Leben und die erste Erfüllung der 1033 gesetzten
Ziele darstcllen .

'

Aus dem Festprogramm gehe hervor , das; die feierliche
Eröffnung des Tages der deutschen Kunst am Freitag , den 16.
Juli , 11 Uhr im Kongretzsaal des Deutschen Museums stattsin -
dct . Am Sonntag werde die Jahresversammlung des Hauses
der deutschen Kunst und die 2 . Jahrestagung der Reichskammer
der bildenden Künste abgehalten . Abends findet ein Empfang
der Reichsregierung im Ausstellungs - Park statt . Ab 21 Uhr wird
München festlich illuminiert . Am Sonntag , 18 . Juli , findet die
feierliche Einweihung des Hauses der deutschen Kunst mit der
Eröffnung der großen deutschen Kunstausstellung statt . Die
Feierlichkeiten finden ihren Abschluß mit dem gewaltigen Festzug
am Nachmittag unter dem Motto „2006 Jahre deutsch ; Kultur " .

Vettere luven ln Stalins Sammelbecher
klne aufschlußleW We

Warschau, 24. Juni . Im Zuge der Neubesetzung ver örtlichen
kommunistischen Parteisekretariate in der Sowjetunion ist jetzr
die Leitung der Kommunistischen Partei der Ukraine neu er¬
nannt worden . Aus der Zusammensetzung der führenden Büros
ergibt sich , daß der jüdische Einfluß nicht nur nicht zurück¬
gegangen, sondern noch gewachsen i st . Von den 16 Mitglie¬
dern und Kandidaten des Politbüros der Ukraine sind 7
Juden (44 Prozent ) : Kudrjawzew , Pramneck, Mendel Markus¬
sohn Chatajewitsch , Scheleches , Margolin , Weger und Schlichter.
Von den 9 Mitgliedern des Organisationsbüros sind 4 Juden
( ebenfalls 44 Prozent ) : Kudrjawzew . Markitan , Siderski und
Ehatajewitsch. Mendel Markussohn Chatajewitsch ist stellvertr .
Generalsekretär der Kommunistischen Partei der Ukraine und
als solcher Nachfolger des in Ungnade gefallenen Russen Posty-
schew .

Bei den zahlreichen llmbesetzungen, die in den letzten Mona¬
ten in der Sowjetunion erfolgten , sind auch sonst eine große
Anzahl von Juden auf wichtige Posten gelangt . Es seien
aus der letzten Zeit nur folgende Ernennungen erwähnt :

Rosalia Semlj ätsch ka (Salkind ) , stellv . Vorsitzende der
Kommission für Sowjetkontrolle : Jakob Suritz , Botschafterin
Paris , Bilik , stellv . Volkskommissar für Verkehr ; Rüben Ja¬
kobsohn Lew in . stellv . Volkskommissar für Finanzen ; Moses
Lazarussohn Granowski , stell« : Volkskommissar für Justiz ;
Salomon Kantorowitsch , stellv . Volkskommissar für Ge¬
sundheitswesen; Markus Tjomkin , stellv . Volkskommissarfür
Staatsgüter ; Wolko witsch , Vorsitzender des Rates der
Volkskommissare (Ministerpräsident ) von Weißrußland . Scha -

rangowitsch , Generalsekretär der Kommunistischen Partei
Weißrußlands ; Ju . M . Kaganowitsch , 1 . Sekretär des
Gebiets - und des städt. Parteikommitees in Gorki ; A . M . Ka¬
ganowitsch , Mitglied des Kiewer Parteikomitees : A . Ja .
Stoljar , 1 . Sekretär des stadt . Parteikommitees in Swerd¬
lovsk ; Wrublewski , 1 . Sekretär des Eebiets -Parteikomi -
tees Mari ; Sw erd losf , 1 . Sekretär des Parteikommitees
von Ost -Kasakstan; Litwin , 2. Sekretär des städt. Partei¬
komitees von Minsk ; Taganski , 2. Sekretär des Partei -
kcmmitees von Süd -Kasakstan ; Susmann , 2 . Sekretär des
städt. Parteikomitees von Kuibyschew; Tatarkin , Leiter
des Verlages „Sowjetische Gesetzgebung" : Bychowski , Chef¬
redakteur der Zeitschrift „Parteiorganisator des Eisenbahn¬
transports " ; Altmann , Chefredakteur der Zeitschrift „Das
Theater ".

Sehr aufschlußreich für den gegenwärtigen Stand des jüdischen
Einflusses ist das Urteil der in Warschau erscheinenden jüdi¬
schen Zeitung „Hajnt " vom 15. 6. 1937 , die ausdrücklich feststellt ,
daß unter den zuletzt von ihren Posten entfernten Sowjetgrößen
taum Juden seien , dagegen „in derselben Zeit eine Reihe Juden
auf sehr hohe Posten ernannt " seien . "

Bemerkenswert ist ferner die Neubesetzung wichtiger Stellen
mit Mitgliedern der jüdischen Sippschaft Kagano¬
witsch . Daraus geht hervor , daß der Einfluß des Schwieger¬
vaters und engsten Mitarbeiters Stalins , der Mitglied sämtli¬
cher oberster Parteigremien und Verkehrskommissar ist, noch im
Steigen begriffen ist.

U
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Der erste Ministerrat Chautemps
Paris , 24. Juni . Am Donnerstag trat das neue Kabinett

Chautemps zu seinem ersten Kabinettsrat zusammen. Minister¬
präsident Chautemps sprach zunächst den Ministern Blum und
Daladier für die ihm bei der Kabinettsbildung geleistete Hilfe
seinen Dank aus und gab in großen Linien den Inhalt der Re¬
gierungserklärung bekannt . Der Teil , der sich mit dem Finanz -
prcbkem beschäftigt, wird allerdings erst nach Eintreffen des
neuen Finanzministers Bannet aus Amerika, das für den Sonn¬
tag erwartet wird , fsstgelegt werden können. Am Montag wird
rin Kabinettsrat über die vollständige Regierungserklärung zu
befinden haben . Am Dienstag wird sich das Kabinett dem Par¬
lament vorstellen . Außenminister Delbos erstattete im Kabi¬
nettsrat über die internationale Lage Bericht.

Deutsche Volkskirche verboten . Der Neichssührer SS . und
Chef der deutschen Polizei hat auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat die
Deutsche Volkskirche eV . (Dinter - Vewegung) und die Wart -
burghaus -GmbH. in Bad Homburg mit sofortiger Wirkuv '
für das gesamte Reichsgebiet aufgelöst und verboten .

AmerikanischerHseresetat verabschiedet . In einer Sitzung
am Mittwoch verabschiedete der Senat den Heeresetat von
603 Millionen Dollar ( rund 1,4 Millionen RM . ) und be¬
willigte damit die höchste je in Friedenszeiten gemachte Hee¬
resvorlage .

Mtllionenverlnstc in der französischen Textilindustrie .
Der Streik in der Seidenindustrie von Lyon verursachte der
französischen Textilwirtschaft Millionenverluste . Bekannt¬
lich halten die marxistischen Gewerkschaftler die Unterneh¬
mer gewaltsam davon ab, zu den Warenlagern zu gelangen .
300 Tonnen Seide und andere Stoffe , die einen annähern¬
den Wert von 40 Millionen Franken darstellen, finden kei¬
nen Absatz.

„Graf Zeppelin" kann besichtigt werden. Wie die Deut¬
sche Zeppelin - Reederei mitteilt , ist das Luftschiff „Graf
Zepelin" jetzt in seiner Halle im Flug - und Luftfchifshafen
Rhein - Main zur Besichtigung freigegeben.
! Mord nach 18 Jahren aufgeklart . In der Nacht zum 12 .
Februar 1919 war in Hamburg der 39jährige Hilfspolizei¬
beamte Wilhelm Lehnert von Einbrechern erschossen wor¬
den . Bei der Leiche lag ein Sack mit 18 geschlachteten Hüh¬
nern . Nach über 18 Jahren ist es nun der Kriminalpolizei
gelungen, das schwere Verbrechen aufzuklären und die Täter
zu ermitteln und dingfest zu machen Es handelt sich um ei¬
nen Heinrich Schulz aus Harburg - Wilhelmsburg und einen
Fritz Dehms , der zuletzt in Dortmund wohnte . Sie haben
inzwischen Geständnisse abgelegt, nach denen sich beide in der
Nachkriegszeit in Harburg als Einbrecher betätigten . An
dem Mordtage wollten sie eine Anzahl gestohlener Hühner
nach Hamburg schaffen und dort verkaufen. Auf dem Wege
zur Straßenbahn stießen sie jedoch mit dem Polizeibeamien
zusammen , wobei es zu der ruchlosen Tat kam .

Die Reichsumlegungsordnung
Berlin », 21 . Juni . Im Reichsgesetzblatt wird die Reichsumle -

gungsordnung vom 16 . Juni 1937 verkündet , die der Reichsmi¬
nister für Ernährung und Landwirtschaft R . Walter Darre auf
Grund der ihm vom Reichskabinett gegebenen gesetzlichen Er¬
mächtigung erlassen hat . Die Reichsumlegungsordnung tritt an
die Stelle von mehr als 15 einzelnen veralteten Landesgesetzen,
zum Teil aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts Die
Reichsumlegungsordnung ermöglicht, die Zusammenlegung
zersplitterten ländlichen Grundbesitzes und des¬
sen Bewirtschaftung oder sonst eine Förderung der allgemeinen
Landeskultur herbeizuführen . Auch unwirtschaftlich zu schmal
oder zu lang gestreckter spitzwinkliger Grundbesitz gilt in diesem
Sinne als zersplittert .

Noch fast sechs Millionen zersplitterte Grundstücke, hauptsäch¬
lich im Westen und Süden Deutschlands , bedürfen der Umle¬
gung , um voll leistungsfähig im Sinne des Vierjahrcsplanes
zu sein . Eins energische Zusammenlegung gleicht fast der Neuqe-
winnung von Kulturland , so stark ist die Steigerung der Er¬
träge , die sie zur Folge hat . Außerdem dient die Umlegung dazu,
die bei der Anlegung von Rcichsautobahnen , Staubecken u a . m .
entstehenden Schäden für die Landeskultur zu beseitigen oder zu
vermeiden. Die Umlegung wird von Umlegungsbehörden durch¬
geführt , die oberen llmlegungsbehördenn unterstehen . Der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft ist oberste
Umlegungsbehörve .

Einleitung und Durchführung der Umlegung werden auf eine
neue Grundlage gestellt. Die früheren Abstimmungen der be¬
teiligten Bauern nach parlamentarischen Mehrheiten über die
Einleitung fallen fort . Die Interessen der Bauern werden vom
Landesbauernführer gegenüber den Umlegungsbehörden vertre¬
ten . Stimmt er der Umlegung zu . so wird sie eingeleitet . Die

Die Festplakette zum Tag der Deutschen Kunst i« München vom
16.- 18. Juli 1937 .

(Scherl -Bilderdienst-M.)

Durchführung ist ein reines , straff geführtes Verwaltungsver¬
fahren , in dem die Beteiligten ihre Wünsche äußern können.

Ueber die allgemeinen Grundsätze für die Durchführung der
Umlegung besagt Paragraph 42 Folgendes :

„1 . Das Umlegungsgesetz ist neu zu gestalten , wie cs die
Grundsätze des nationalsozialistischen Staates und das ge¬
meine Wohl , insbesondere die nationalsozialistische Boden - und
Raumordnung verlangen . Die Neugestaltung hat dem Ziele
zu dienen , die Ernährungs - und Selbstversorgungsgrundlage
des deutschen Volkes zu verbessern. Die Feldmark ist neu ein¬
zuteilen und zersplitterter Grundbesitz wirtschaftlich zusam¬
menzulegen ; Wege, Gräben , Vorflut -, Entrvässerungs - und
Bewässerungsanlagen sind zu schaffen , Vodenverbesferungen
vorzunehmen und alle Maßnahmen , wie Auflockerung der
Ortslage , zu treffen , durch welche die Grundlage der Wirt¬
schaftsbetriebe verbessert werden , der Arbeitsaufwand vermin¬
dert und die Bewirtschaftung erleichtert wird .

2 . Die Umlegungsbehörde hat dabei die rechtlichen Verhält¬
nisse neu zu ordnen , die öffentlichen Interessen , vor allem die
Interessen der allgemeinen Landeskultur , zu wahren und den
Erfordernissen der Reichs- und Landesplanung , des Natur¬
schutzes sowie der Neubildung deutschen Bauerntums und der
Kleinsiedlung Rechnung zu tragen ."

Jeder Teilnehmer erhält für sein Grundstück Land von glei¬
chem Wert nach Vornahme der für Eemeinschaftshilfe und an¬
dere öffentliche Anlagen , gegebenenfalls auch zur Kostendeckung
erforderlichen Abzüge zurück. Die Ergebnisse des ganzen Verfah¬
rens werden in einem Umlegungsplan zusammengefaßt, der vom
Erundbuchamt in die Grundbücher übernommen wird .

Ä-

Eeneralaussprache London—Tokio . Wie verlautet , wird
der Londoner japanische Botschafter Poshida Verhandlun¬
gen mit der britischen Regierung über eine Bereinigung der
englisch- japanischen Beziehungen führen . Mit einem Mei¬
nungsaustausch zwischen Eden und Poshida sei daher in
nächster Zeit zu rechnen .

Kanadische Eetreidesilos in England . Der kanadische Ee-
treidcausschuß befindet sich zurzeit in London , um eins Er¬
höhung der kanadischen Weizenausfuhr nach England durch¬
zusetzen. Laut „Morning -Post" wird der Ausschuß mit den
englischen Behörden den Plan erörtern , große Eetreidesilos
in England zu errichten, die mit kanadischem Getreide ange¬
füllt werden und als Nahrungsmittelreserve für den Kriegs¬
fall dienen.

Der Fakir von Jpi noch immer in Freiheit . Aus Simla
wird gemeldet, daß die englischen Truppen am Mittwoch
im Kampf gegen die Anhänger des aufständischen Fakirs
von Jpi nicht weniger als sieben Tote und 34 Verletzte zu
verzeichnen hatten . Die Verluste des Gegners sind nicht be¬
kannt , sie sollen aber sehr hoch sein . Trotz aller Bemühun¬
gen ist es den Engländern noch immer nicht gelungen, des
Fakirs von Jpi habhaft zu werden.

Lastkraftwagenunglück in Frankreich. In der Nähe von
Tremblois bei Lharleville stürzte ein Lastkraftwagen um
und begrub zehn Arbeiter unter sich . Drei von ihnen wur¬
den auf der Stelle getötet, fünf weitere wurden schwer ver¬
letzt.

Die Hochzeit der Drillinge . In Lartageny in den Verei¬
nigten Staaten wurde dieser Tage eine Hochzeit zu einem
großen Volksfest . Die Drillingsschwestern Dc-ries , Dora und
Dorothy Zehr vermählten sich am selben Tag . Die jungen
Männer , von denen auch zwei Brüder sind , sind mit den
Drillingen bereits seit der Kindheit bekannt und besuchten
auch mit ihnen zusammen die Schule . Danach arbeiteten sie
im Geschäft des Vaters der jungen Mädchen.

Schwere Umvetterschüben ln vollen
bld . Baden -Baden , 24 . Juni . Heute nachmittag um 145 Uhr

ging über dem Oostal ein schweres Gewitter nieder , das von
einem halbstündigen heftigen Wolkenbruch und kurzem Hagel¬
schlag mit haselnußgroßen Körnern begleitet war. Gleich reis -
scnden Fluten stürzten die Wassermassen , die bedeutende Aus¬
maße angenommen hatten, durch die abschüssigen Straßen und
Wege der Stadt talwärts . Im Westen der Stadt hauste das
Unwetter besonders stark. Im Schutzbachtal und im Herren -
pfäde rissen die Wassermassen viel Geröll und Grund mit und
verstopften die Wasserablaufgraben . Soweit bis jetzt übersehen
werden kann, hat der das Unwetter begleitende Hagelschlag und
Sturmwind auch in den Baumbeständen Unheil angerichtet . An

den Kastanienbäumen in der Allee sind die diesjährigen Triebe
fast alle abgerissen worden .

Bauernanwesen und Heuernte durch Blitzschlag vernichtet.
bld . Stein (Hohenzollern) , 24 . Juni . Während eines Gewit¬

ters schlug der Blitz in die reich gefüllte Scheune des Bauern¬
anwesens Schinzinger und zündete . Der Brand fand in den
Heu- und Strohvorräten reiche Nahrung und griff schließlich
auch auf das angebaute Wohnhaus über . Scheune und Wohn¬
haus wurden mit Inventar ein Raub .der Flammen . Die
Feuerwehr wurde des wütenden Elementes nicht Herr und
mußte zusehen , wie das mühsam erworbene Hab und Gut eines
Volksgenossen innerhalb kurzer Zeit zum größten Teil vernich¬
tet wurde .
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Der Arzt im Name
Pfinztäler Bote

„Arnika wirkt gut - ei Wunden"
Heilsame Tränklein , die Frühling und Sommer bereiten

Von Gerda Wachsmut h .
Die blühende Fülle der Frühlings - und Sommermonate

wird im allgemeinen nur als schön im ästhetischen Sinne
empsunden. Man erfreut sich an den prangenden Hecken ,
an der satten Schönheit der Wälder und Wiesen, und be¬
denkt nur selten, daß in diesen Wäldern in stiller Verbor¬
genheit gute Kräutlein reisen, daß sich an diesen Hecken
das Grün jener kräftigen Pflanzen aufrankt und daß auf
diesen Wiesen jene Blumen blühen , die nicht nur lieblich
anzuschauen sind, sondern auch eine heilende Wirksamkeit
besitzen. Aus Sage und Volkskunde wissen wir , daß sich schon
unsere Vorfahren in frühester Zeit gewisser Pflanzen und
Kräuter bedienten, um aus ihnen heilsame und zauberhafte
Tränklein herzustellen. „Das traurige Stück" von Tristan
und Isolde erzählt von der peinlichen Wirkung eines Lie¬
bestrankes . und auch das Epos vom Parzival berichtet von
seltenen Kräutern , die fern aus Arabien geholt wurden,
um dem kranken Amfortas Hilfe und Linderung zu brin¬
gen .

Die Sitte , aus Pflanzen und Krautern Heilstoffe zu ge¬
winnen . ist im eigentlichen Sinne niemals ausgestorben,
llber sie lebte doch mehr in der Mitte des bäuerlichen Le¬
bens - und Kulturraumes , und erst mit der Lehre von der
Notwendigkeit naturgemäßer Lebensweise eroberten sich die
Heilpflanzen und -kräuter allgemeine Geltung .

Die gesundheitsstärkende Kraft der Heilpflanzen beruht
auf den in ihnen wirksamen Stoffen . Neben organischen und
anorganischen Säuren , neben Zucker- und Eiweißverbindun¬
gen, ätherischen Oelen , Bitter - und Gerbstoffen enthalten
sie vor allem jene Mineralsalze , die als Kalzium , Kalium ,
Natrium , Magyestum, Eisen, Schwefel , Silizium , Chlor und
Phosphor besonders von unserem Organismus verlangt und
ausgenommen werden.

Von außerordentlicher Bedeutung ist das pflanzliche Ei¬
sen, das in der Brennessel, dem Leinkraut und dem Wiesen¬
geißbart enthalten ist, bei der Atmung Sauerstoff bindet
und den Eesamtorganismus mit neuer Energie erfüllt . Ein
Tee, aus solchen Kräutern gebraut , bietet ein vorzügliches
Naturmittel gegen Atemnot, Schwindelanfälle und Kops¬
schmerzen — kurz, gegen alle jene Erscheinungen, die in ur¬
sächlichem Zusammenhang mit der Blutarmut und der
Bleichsucht stehen . Es dürste sich also empfehlen, jungen
Mädchen, die unter den Folgeerscheinungen der Entwick -
lungsjahre leiden, regelmäßig diese Tcejorte zu reichen .

Eine nicht minder starke Beachtung sollte denjenigen
Heilpflanzen zuteil werden, die in größerem Maße ätheri¬
sche Oele enthalten , die auf die Schleimhäute und die Nieren
in gleicher Weise wirken wie auf den Verdauungsapparat
und die Luftwege. Aus diesem Grunde wird der aus gelber
deutscher Kamille zubereitete Tee ebenso gegen Erkältung
wie auch gegen das llebel eines „verdorbenen " Magens ein¬
gesetzt. Magenkrämpfe und -schmerzen lindert die Pfeffer¬
minze, während der Thymian besonders den Verlauf des
Keuchhustens günstig beeinflußt, gegen akute und chronische
Katarrhe der Lustwege und drohende Lungenblutungen an¬
gewandt wird . Es mutz aber in diesem Zusammenhang so¬
gleich betont werden, daß von solchen ölhaltigen Pflanzen
nur ein Aufguß hergestellt werden darf , da sie aufgekocht,
ihren Gehalt an ätherischen Oelen schnell verlieren würden .

„Baldrian , kurz aufgebrüht , wirkt aus Nerven und Ge¬
müt"

, sagt ein alter Volksspruch und deutet damit schon hin
auf die Hauptwirksamkeit dieser Pflanze . Dagegen wird hier
nicht gesagt, daß der Baldrian neben der Salbei , der Schlehe ,der Schafgarbe , den Virkendlättern und der Bärentraube
zu jener Gattung von Heilpflanzen gehört , die ihre Kraft
auf den Gehalt an Gerbsäure zurückführen . Da dieser Stoff
bei Blutungen eine zusammenziehendeund auf entzündende
Schleimhäute beruhigende Wirkung ausübt , wird er, in der
Form pflanzlichen Tees , bei allen Arten von Blutungen so¬
wie bei Entzündungen der Darmschleimhäute angewandt .

Wenn die Volksmedizin zu sagen weiß, daß „Arnika gut
wirke bei Wunden , Beulen, ' Rissen , Stichen, Schrunden . .

",
so wird damit nur eine Seite dieses Heilmittels gekennzeich¬
net . Denn Arnika gehört in die große Gemeinschaft jener
Bitterstoffe , die , gleich den ätherischen Oelen , gärungshem¬
mend wirken und deshalb ein vorzügliches Material zu bit¬
teren Kräuterschnäpsen abgeben, die mit Vorliebe nach ei¬
nem reicheren oder fetteren Mahl genossen werden. Wer¬
mut und Enzian werden in der entsprechenden Verarbeitung
zu einem ebenso heilkräftigen wie köstlichen Getränk , von

Schön sein heißt gesund sein!
Es geht auch ohne Schminke

Das Bild der Frau in Deutschland hat sich gewandelt ,hat sich genau so gewandelt , wie sie innerlich einen durch '
greifenden Wandlungsprozeß durchgemacht hat . Vielleicht
ist uns selbst dies neue Bild der deutschen Frau gar nicht
so auffällig , weil sich unter unseren Augen allmählich dies«
große Umstellung vollzog . Eindringlicher aber sieht es der
Fremde , der vielleicht nach Jahren zum erstenmal wieder
nach Deutschland kommt und den auf einmal eine ganz neue
Frauengeneration anblickt .

Fragt man heute den in Deutschland reisenden Ausländer ,was ihm , rein äußerlich, an der deutschen Frau und an der
jungen Mädelgeneration auffällt , so bekommt man immer
wieder den gleichen Eindruck zu hören : daß die Frauen und
Mädchen so gar nicht mehr künstlich „aufgemacht" und
dennoch in ihrer gesunden Frische und ihrem gepflegten
Aeußeren so überaus anziehend seien . Wenn wir freilicheinmal daran denken , daß noch vor wenigen Jahren die
„Aufmachung" des Gesichts den meisten Frauen eine Selbst¬
verständlichkeit war und sogar in den obersten Klassen der
Mädchenschulen das Schminken und Pudern bereits all¬
gemein üblich wurde , dann werden wir uns des großenWandels um so froher bewußt.

Es ist zwar auch heule Gott sei Dank nicht so , daß nun ein
moralinsaures Gebot ausgestellt würde : „Die deutsche Frau
schminkt sich nicht"

, genau so wie einmal der schöne Satz ge¬prägt wurde '
„Die deutsche Frau raucht nicht !" Es stebt

auch heute noch jeder Frau frei , mit der modernen Kosmetik
da nachzuhelfen, wo die Natur nun einmal versagt Aber— und das ist gerade das Schöne — die meisten Frauenbaden es überhaupt nicht mehr nötig , alle diese künstlichen
Hilfsmittel zu verwenden.

Wer, heute durch die Straßen der Städte geht, der trifft

dem man ruhig auch einmal öfters am Tage nippen kann,
denn „Uebelkeit wird abgetan durch ein Kräutlein Enzian " .

Wer aber doch lieber einen Tee bereiten will , greife zu
dem Tausendgüldenkraut , dem Löwenzahn, dem Hustlattich
und der Ringelblume . Sie enthalten im gleichen Maße wie
der Wermut und Enzian die notwendigen Bitterstoffe , und
der herbe Geschmack dreier Tcesorten kann leicht durch ein
Stückchen Zucker abgeschwächt werden.

Ein kleines Kapitel soll unseren Nadelgewächsen gewid¬
met werden, denn auch sie besitzen bedeutsame, vielfach noch
nicht genug gewürdigte Heilstoffe . Wenn wir wissen , daß die
wichtigsten Bestandteile der Kieferngewächse — in dieser
großen Gemeinde schließen sich Fichten, Tannen , Kiefern
und Lärchen zusammen — aus Harzen , ätherischen Oelen
und dem Gerbstoff der Rinde bestehen , so werden wir ein-
sehen , daß ihre Zapfen und Nadeln , die außerdem einen
guten Vorrat an Eisen, Kalk, Kali und Phosphor enthal¬
ten, sehr wirksame Mittel gegen Erkältungskrankheiten dar¬
stellen . Die gleiche Linderung bieten die Fichtennadeln , die
im Frühjahr als junge Sprössen eingesammsit werden und
als Tee genossen, gegen Lungenvcrschleimung helfen. Die
aufsteigenden Dämpfe der ausgekochten Fichtennadeln wer¬
den dem Asthmatiker und dem am Katarrh Erkrankten will¬
kommen sein . Die Segnungen des Fichtennadelbades sind be¬
kannt. Ebenfalls auf die Atmungsorgane wirken die ausge¬
kochten Tannennadeln , während das Harz der Lärche dem
in Wasser erhitzten Honig zugefügt wird und in dieser Mi¬
schung seine Heilkraft bei allen mit den Erkältungskrank¬
heiten verbundenen Erscheinungen zeigt.

Versuchen wir cs einmal , die Gaben des Frühlings und
Sommers unter solch praktischen und gesundheitsfördernden
Gesichtspunkten zu betrachten! Spaziergänge durch Wald
und Feld , Wander - und llrlaubsfahrten bieten reichliche Ge¬
legenheit, Kräuter zu sammeln, die dann getrocknet und zu
rechter Zeit verwandt , gute Dienste leisten.

Zuviel verlangt !
Die Grenzen der Röntgen - Untersuchung

„Herr Doktor, Sie müssen mich einmal ganz genau rönt
gen . damit ich endlich weiß, was mit mir ist . Mir tut dei
Rücken weh und der Magen , und dann habe ich oft solch eir
Ziehen am Herzen und an der Leber, und den Kopf müssenEie mir auch genau durchleuchten , ich bin in letzter Zeü
nämlich immer so vergeßlich .

"
Ja , der geschätzte Leser lächelt und denkt : „Alter Witzbald , der Artikelschreiber!" Es ist aber wirklich kein Witz

solche Forderung an den geplagten Röntgenarzt , sonderneine absolute Wahrheit aus der täglichen Praxis . Ein außer¬
ordentlich großer Teil des Publikums hält den Röntgen -
apparat für ein Wunderinstrument , in welches man einiack
Hineinsieht , um dem Kranken nachher sofort zu sagen, ww
ran er leidet. Nein , so einfach ist die Sache leider nicht .Wenn dem so wäre , müßte man einerseits die Aerzte be¬
dauern , die sich noch ohne Röntgeneinrichtung herumquälenmit der Erkennung der oft so versteckten Krankheiten , an¬
dererseits wäre der Kranke rückständig , welcher nicht sofort
zum Röntgenarzt ginge, wenn ihn etwas drückt . Die Rönt¬
gentechnik ist ungeheuer weit vorgeschritten, und immer
wieder werden Neuerungen und Verbesserungen auf diesemGebiete entdeckt. Auch gibt es recht leistungsfähige kleine
Geräte , welche man im Koffer mit ans Krankenbett nehmenkann, so daß kein Hindernis bestünde , jede Krankheit im
entferntesten Dorf mit Röntgenstrahlen zu untersuchen.Das ist durchaus nicht der Zweck dieser Einrichtung .

Die Hauptsache bleibt bei aller technischen Vollkommen¬
heit der Röntgengeräte immer noch die Untersuchung und
Beobachtung des Kranken durch den Arzt mit zwar viel
verbesserten, aber altbewährten Methoden.

Die Röntgenuntersuchung soll in erster Linie eine Hilfs¬
maßnahme sein . Es gibt natürlich auch Krankheiten , welcheheute nicht mehr ohne Zuhilfenahme der Röntgeneinrich¬
tung behandelt werden sollten, wie Knochenbrüchs , Lungen¬
tuberkulose u . a . m . , jedoch soll immer der behandelnde Arzt
entscheiden , ob er seinen Kranken zum Nöntg -mfachmann
überweist. Gerade da wird oft vom Patienten dem Haus¬
arzt unrecht getan , weil er ihn nicht röntgen lasten will ,oder es wird auf die Krankenkaste geschimpft , weil sie keine
Röntgenuntersuchung genehmigt, wo doch der Kranke immer
meint , bei »hm sei eine solche unbedingt nötig . Wie gejagt,die Untersuchung durch den Arzt ist immer das wichtigste ,der Röntgentechnik sind gewisse Grenzen gesetzt. Man kann
eben nicht alles röntgen . Es jchadet auch dem Laien nichts.

au , « mrirr uno urm zunge Lnaoei uno Mauen , ore wie das
blühende Leben aussehen. Sie haben eine frische , gesunde
Gesichtsfarbe, lachende , muntere Augen und einen beschwing¬ten , federnden Gang . Man sieht fast nie an ihnen die ge¬fürchteten Großstadt-Bleichgesichter , die allerdings eine
kleine künstliche Nachhilfe von etwas Rouge und Lippenstiftbitter notig hatten Aber sie alle beziehen diese „Farbe "
aus der besten Quelle , die sich denken läßt : aus dem Sportund viel Bewegung in frischer Luft.

Wirkliche Schönheit kann immer nur die Folge von Ge¬
sundheit sein , und der gesunde , lebensfrohe Meirich wird in
feiner Art eine gewisse Art von Schönheit besitzen, auchwenn er nicht im klassischen Sinne „ schön " zu nennen ist
Wie grundlegend sich m den letzten Jahren unser Geschmackgeändert hat , zeigt sich am besten daran , daß wir heut«
diese auf Gesundheit beruhende Schönheit als die Schön¬heit schlechthin empfinden, der gegenüber alle mit künstlichenMitteln vorgenommene „Aufmachung" einer Frau in deizHintergrund tritt

Diesem neuen Schönheitsemnsinden hat sich auch die mo¬derne Kosmetik angepaßt , bei der heute Schminke und Puder
untergeordnete Rollen spielen . Auch hier har man erkannt ,daß Gesundheit die Grundlage jeder Schönheit ist , und da¬rum geht alles Streben der modernen Gesichtspflege dahin ,die Haut gesund und damit schön zu machen . Verstärkte
Blutzirkulation . Massagen, Gesichtspackungen und Bestrah¬lungen — all das sind Hilfsmittel der modernen Kosmetik,und die Frau , die so in einem Schönheitspflege- Institutbehandelt wurde, wird nachher jung und schön aussehen,auch ohne daß irgend welche künstlichen Hilfsmittel wie
Schminke . Lippenstift usw . verwendet wurden .

Die Frage „Schminken oder nicht ?" ist für die sport¬treibende gesunde deutsche Frau hinlällig geworden . Die
„Aufmachung" braucht gar nicht etwa en rüst-t abgelednt'» werden — sie erübrigt sich nur weil unsere Frauen undMädel auch ohnedies gepflegt und aut ausieken .

wenn er einigermaßen darüber orientiert ist , was man voneiner Röntgenuntersuchung überhaupt erwarten kann Um
dies zu verstehen, muß man sich über das Wesen der Nönt -
genstrahlen klar werden.

Die von dem Physiker Wilhelm Konrad Röntgen im
Jahre 1895 entdeckten Strahlen — er selbst nannte sie da¬
mals X -Strahlen — entstehen in einer elektrisch erregten ,luftleer gemachten Glasröhre . Ihre Haupteigenschaft ist ,
vaß sie die meisten für Lichtstrahlen undurchdringlichen
Körper , wie Holz , Leder u >w . durchleuchten können. Je
nach ihrer Dichte werden nun die verichiedenen Gegenstände
verschieden leicht durchdrungen. Metalle sind zum Beispiel
undurchdringlich für normale Röntgenstrahlen . Vom mensch¬
lichen Körper sind schwer durchdringlich die Knochen , sehr
leicht dagegen Hohlorgane , wie Därme . Magen . Lunge , in
der Mitte stehen massige Organe . Herz , Leber. Die an sich
unsichtbaren Röntgenstrahlen können eine floureszierende
Platte zum Aufleuchten bringen . Hält man nun zwischen
die Röntgenröhre und die floureszierende Platte beispiels¬
weise seine Hand , io wird man auf der Platte die schwer
durchdringlichen Knochen als dunkle, die weniger Hinder¬nis bietenden Weichteile der Hand dagegen als hellere
Schatten sehen . Ein Fingerring würde aber als ganz
schwarzer Schatten erscheinen . Anstelle der floureszierenden
Platte kann man auch eine photographische Platte oder
einen Film legen und erhält dann eine Aufnahme , welche
entwickelt und fixiert wird , wie ein Photo -Film . Man kann
also entweder Röntgenaufnahmen zum beliebig langen
Aufbewahren Herstellen , oder man kann vor dem floureszie¬renden Schirm durchleuchten .

Nun wollen wir auf Grund unserer eben erworbenen
Kenntnisse einmal prüfen , wo wir das Röntgengerät mit
Aussicht auf Erfolg ansetzen können. Die Knochen geben,wie wir wissen , gute Schatten . Besteht also Verdacht auf
eine Knochenverletzung, macht man selbstverständlich ein
Röntgenbild . Und ist der Knochenbruch eingerichtet und
liegt im festen Verband , wird noch eine Aufnahme gemacht
zur Kontrolle , ob der Bruch einwandfrei steht . Natürlichkann man die Aufnahme auch durch einen Gipsverband
hindurch machen . Haben wir uns eine Nadel in die Hand
gestochen und die Spitze ist abgebrochen, oder steckt ein Ge¬
schoß im Körper des Verletzten, oder hat ein Kind ein Geld¬
stück verschluckt: selbstverständlich Röntgenuntersuchung .
Mehrere Röntgenaufnahmen in verschiedener Richtung las¬
sen uns den Sitz dieses Fremdkörpers genau bestimmen.Die gesunde Lunge ist mit Luft gefüllt . Sie wird also
wenig Schatten verursachen. Ist sie aber krank , ist sie bei¬
spielsweise bei der Lungenentzündung mit blutigem Schleim
angefllllt , dann erscheint der befallene Teil , der ja dichterund undurchdringlicher ist , als der luftgefüllte gesunde,dunkler . Der Herzmuskel ergibt ebenfalls einen mittelstar¬
ken Schatten , und seine Röntgenaufnahme läßt Form uno
Größe erkennen. Magen , Darm . Harnblase . Harnleiter .Nierenbeckenund andere hohlen Organe sind normalerweise
auf der Röntgenaufnahme so gut wie unsichtbar. Man macht
sie dadurch der Strahlenuntersuchung zugänglich, daß man
sie mit einem metallhaltigen Brei füllt , so daß man dann
nicht sie selbst, sondern ihren Ausguß im Röntgenbild sieht

Die Röntgenuntersuchung , das „Lesen " der Röntgenauf¬
nahme , ist aber eine recht schwere Kunst , welche gründliche
Ausbildung und langjährige Erfahrung erfordert . Aber der
geschätzte Leser ist ja nunmehr so weit aufgeklärt , daß er
keine unbilligen Anforderungen an den Röntgenapparat
stellen wird . N . F .

Vernünftiges Baden
Nicht in unbekanntes Wasser gehen

Es ist ohne jeden Zweifel ein ganz besonders Vergnügen ,
zu baden und zu schwimmen , aber man sollte diesem Ver¬
gnügen immer mit Vernunft nachgehen . Die vielen Unfälle ,die sich Jahr für Jahr beim Baden ereignen , sind zu einem
großen Teil durch die eigene Unvernunft der Betroffenen
herbeigeführt worden. Die Nichtschwimmer sollten niemals
in tiefem Wasser baden. Aber auch der Schwimmer sollte
in der See nie zu weit hinausschwimmen, zum mindesten
nicht allein , und auch in großen Flüssen sollte er nicht im
offenen Strom schwimmen , da er die Kraft der Strömung
oft gar nicht richtig einschätzen kann.

Krampfartige Erscheinungen, die schon manchen geübten
Schwimmer in Lebensgefahr brachten, treten meistens dann
auf , wenn jemand unmittelbar nach einer Mahlzeit badet.
Es ist schon richtiger, immer erst zwei Stunden nach dem
Essen schwimmen zu gehen . Niemals soll ein Badender ins
Wasser hineinspringen , das ihm unbekannt ist , so daß er
also nicht weiß , wie tief es ist. Durch einen Sprung in zu
flaches Wasser ist schon manches Unglück herbeigeführt wor¬
den . Auch steiniger Boden ist für den Springer gefährlich.
Man mutz also zunächst den Boden sehr sorgfältig untersu¬
chen . Springen mehrere an der gleichen Stelle , jö muß der
nachfolgende immer warten , bis sein Vorgänger wieder
empcrgetaucht und von der Sprungstelle fortgeschwommen
ist .

Man sollte nach Möglichkeit niemals allein baden , son¬dern immer in Gesellschaft . Gerät jemand in Gefahr des
Ertrinkens , so soll man , um ihn zu retten , von hinten an
ihn heranschwimmen. Man schiebt dann die Handfläche un¬
ter sein Kinn , preßt den Unterarm gegen die Schulter , um
den Kopf über Wasser zu bringen und versucht mit kräftigen
Stößen aus kürzestem Wege ans Ufer zu schwimmen . Wenn
jemand , der in Gefahr des Ertrinkens ist, heftig um sich
schlägt und in großer Aufregung ist , so soll man sich ihm in
diesem Augenblick nicht nähern , sondern warten , bis er
nahezu erschöpft ist. Erst dann kann man ihn ohne eigene
Lebensgefahr retten , denn sonst hat schon häufig der Er¬
trinkende in seiner Todesangst den , der ihn zu retten ver¬
suchte, mit ins Verderben gezogen . Hat man den Geretteten
ans Ufer gebracht, so sind künstliche Atmungsiibungen nur
erforderlich, wenn der Gerettete nicht mehr atmet . Wenn er
zwar bewußtlos ist , aber atmet , muß er nur so behandeltwerden , daß die Ohnmacht von ihm weicht . Hat aber die
Atmung ausgesetzt , so muß man allerdings sofort versuchen ,die künstliche Atmung einzuleiten , was man , wenn man
niemanden zur Hilfe hat , ganz gut allein ausführen kann.Es ist zwar eine ziemlich anstrengende, aber keineswegs
aussichtslose Arbeit .

Für die Jugend ist cs durchaus ratsam , Kurse im Ret¬
tungsschwimmen mnzuRachenf' denn es gibt ein erhöhtesGefühl von Sicherheit, wenn man das Bewußtsein hat . daßman nicht nur selber ein tadelloser Schwimmer ist . son¬dern auch andern Menschen helfen kann.

'



MM Interelsmtes aus Süden yse größt SchVU VtS NS.-telltttbllNdeS ist tköffNtt
Die große Gautagung des Nationalsozialistische« Lrhrerbundes,

Gau Baden, am 28., 28. und 27. Juni in Karlsruhe.
Wenn diese Zeitung in die Hände ihres Leserkreises gelangt ,

dann hat die große Taauna lcbon ihren Auftakt genommen.
Tausende von Mitgliedern des NSLB . sind schon in Sonderzügen in
der Eauhauptstadt eingetrossen , ob Hochschullehrer, ob Fach- oder
Volksschullehrer, um an dieser l . Tagung in ihrer Art teilzu -
uehmen. In Fachgruppentagungen , Erohkunsgsbungen und in
Weihestunden wird die Eesamtlehrerschafr sich ihrer großen Auf¬
gaben als Erzieher der deutschen Jugend erneut bewußt werden ,
in allererster Linie ein Geschlecht heranzubilden , das wehrhaft
und wahrhaft in der lebendigen Volksgemeinschaft und der
Treue zum Führer steht.

Die große Ausstellung wird einen Einblick in die Arbeit des
Lehrers im Beruf und in der Partei bezw . ihren Gliederungen
vermitteln . Diese Ausstellung ist eins Woche lang der Öffent¬
lichkeit zugänglich.

Heute abend 20 Uhr ist in der Markthalle die Eröffnungsfeier
mit Aufführung der 9 . Sinfonie von L . v . Beethoven durch die
Orchester des Staatstheaters Karlsruhe und Nationaltheaters
Mannheim , der Chöre des Bachvereins , Lehrergesangvereins
Karlsruhe und des Singchors des Bad . Staatstheaters unter
Leitung von Generalmusikdirektor Keilberth . Die Begrüßungs¬
rede hält Pg . Gärtner , der Eauwalter des NSLB . An¬
schließend die Kameradschaftsabende der Kreise.

Der Samstag bringt von 9—13 Uhr Fachschafts- und Sonder¬
tagungen und von 16 —19 Uhr eine Großkundgebung in der
Markthalle mit Reden von Prof . Ernst K : ieck , dem Hauptab¬
teilungsleiter für Erziehung und Unterricht , Pg . Hans Stricker
und Staatsminister Pg . Dr . Paul S ch m i t t h e n n e r . Der
Abend führt alle Tagungsteilnehmerfinnen ) im Stadtgarten
zu einem kameradschaftlichen Beisammensein zusammen.

Der Sonntag morgen bildet mit seiner Heldengedächtnisseier
und der großen Schlußkundgebung bei der Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner , weiterhin der Neichswalter des NSLB . Pg .
Fritz Wächtler und Gauwalter Pg . Gärtner das Wort er¬
greifen werden , den Höhepunkt der Lautagung .

Mutsche Kolonlalausstellung
Mannheim 1SZ?

bld . Mannheim , 24 . Juni . Am 3. Juli wird in den Rhein -
Neckar-Hallen die große „Deutsche Kolonialausstellung , Mann¬
heim 1937" feierlich eröffnet . Die wichtige und in unseren Tagen
ganz besonders bedeutsame Schau wird von der Stadtverwaltung
unter Mitwirkung des hiesigen Kreisverbandes des Reichs¬
kolonialbundes veranstaltet und bis zum 4 . August zu sehen sein .
Die ausstellungstechnische Leitung liegt in den Händen des
Städt . Museums für Völkerkunde und Urgeschichte (Zeughaus -
museum) , des Hochbauamtes und des Verkehrsvereines In um¬
fassender und großzügiger Weise will die Ausstellung das Bild
und die Geschichte unserer durch den Vertrag von Versailles
schmählich geraubten Kolonien vor Augen führen , den Sinn und
den Zweck kolonialer Betätigung für ein großes Land wie
Deutschland aufzeigen , die enorme wirtschaftliche Bedeutung von
Kolonialbesitz für Rohstofferzeugung und Export beweisen und
schließlich die Erinnerung an die Großtaten deutscher Kolonial¬
pioniere wachhalten . Von besonderem Interesse dürfte sein , daß
die einheitliche Industrie - und Geschäftswelt in starkem Um¬
fange sich an der Ausstellung beteiligt und daß dabei der Be¬
sucher den Werdegang vieler wichtiger Gegenstände des täglichen
Lebens kennen lernt , über deren Herkunft er sich meist gar keine
Gedanken macht, und die sich als „überseeische " Erzeugnisse ent¬
puppen. Das Zeughausmuseum wird vermittelst lebensvoller
Schaugruppen , Dioramen und Fotomontagen ein Bild der ein¬
geborenen Völker unserer alten Kolonien erstehen lassen;
Hereros und Buschleute, Massai -Krieger und Menschen aus Neu-
Euinea werden inmitten ihrer Umwelt vor den Augen der Be¬
schauer erscheinen. In besonderer Form soll auch der mili¬
tärischen Taten deutscher Truppen in Uebersee gedacht werden .

»
Sonntagsrückfahrkartenzur großen Ausstellung „Unsere Zähne"

in Freiburg i . Vr.
bld . Freiburg , 24 . Juni . Zu der in der Zeit vom 29 . Juni

bis 11 . Juli in Freiburg stattfindenden Ausstellung „Unsere
Zähne " genehmigt die Reichsbahndirektion Karlsruhe die Aus¬
gabe von Sonntagsrückfahrkarten (auch Blanko ) nach Freiburgim Umkreis von 75 km mit eintägiger Geltungsdauer von 0 bis

NSE . Heute Freitag um 11 Uhr ist i« den Städtischen Aus¬
stellungshallen Karlsruhe die Ausstellung des NS - Lehrerb «n-
des — Gau Baden — eröffnet worden, die bei freiem Besuch
allen Volksgenossen ermöglicht , sich über die nationalsoziali¬
stische Schule ein gutes und aufschlußreiches Bild zu machen.
Bei einer Vorbesichtigung konnten wir uns von der fleißigen
Arbeit von Schülern und Lehrern aller badischen Schulen über¬
zeugen, die hier eine ungemein fesselnde und wertvolle Schau
schufen.
Keine Langeweile.

Große Ausstellungen ermüden im allgemeinen . Man hat
plötzlich genug , man langweilt sich. Nun , wir sind mit einem
stets wachen Interesse durch die einzelnen Abteilungen dieser
Ausstellung gegangen , die in ihrer Art vorerst einmalig sein
dürfte . Denn in jeder Koje und in jedem Raum bietet sich dem
Besucher etwas ganz Neues wieder in schöner Abwechslung dar .
Man kann sagen : die Schau unterhält den Besucher, weil sie
mit natürlichem einfachen Geschmack natürliche leichtverständ¬
liche Dinge ausstellt . Was für uns auf allen Gebieten des Le¬
bens wichtig ist . lernen die Schüler — ja . und wie sie es (ei¬
nen , wie man sie es lehrt , zeigt diese Schau . Und wir ? Wir
lernen noch einmal mit !

Nur nicht trocken !
. . . . sondern anschaulich und gegenständlich lehrt man heute
in der Schule . Man ist sozusagen praktisch — lebensnahe ge¬worden . „Das deutsche Volk muß ein Volk von Flieaern wer¬
den !" — Diese Forderung Eörings nimmt in einer Klasse von
30 Jungen plötzlich herrliches Leben an . Flugmodellbau für
Anfänger , für Fortgeschrittene — wie sieht ein Schwarm , eine
Staffel aus — aus wieviel Maschinen besteht ein Geschwader?
Das wird nicht mehr nur gefragt , nicht mehr nur an trockenen
Buchstaben gelehrt : Hier sind die Maschinen , die Modelle —
natürlich im Westentaschenformat , aus Holz ; aber man wird
mit der Sache vertraut !
Ich fresse . . . .

Abfälle von Kartoffeln , Gemüse, Salat und Obst usw. ; aber
nicht . . . Und es folgt , was das fette Schwein , das hier eine
Schülerin der Fortbildungsschule mit Liebe gezeichnet hat , nicht
vertragen kann . Man lehrt die Madel , richtig , gut und spar¬
sam kochen und einmachen. Anschaulich und praktisch wieder !
Und sie helfen dabei mit , unsere wirtschaftlichen Aufgaben zu
lösen, ohne daß sie besonders groß von Nierjahresplan und
Kampf dem Verderb reden . Es ist so, daß wir bei ihnen —
wie be.i den Jungen — garnicht mehr die Propaganda in der
heutigen Form benötigen , weil sie von Kind auf gelernt haben,worin die Pflichten eines guten Nationalsozialisten bestehen.
Ihre Lehrer können auch was !

Davon legt die Schau an sich eindringlich genug Zeugnis ab.
Wie tüchtig unsere Lehrer sind , mit welcher leidenschaftlichen
Hingabe sie Mitarbeiten ! Aber darüber hinaus dürfen wir
viele Beiträge , von ihnen gestaltet , bewundern : badische Leh-

24 Uhr (Beendigung der Rückfahrt ) und zwar am 30 . 6. und 9. 7.
Die Karten gelten auf der Rückfahrt nur , wenn sie auf der
Rückseite den Stempel der Ausstellung tragen .

Saartumpels auf einer Schwabensahrt.
bld . HeilbronN, 24. Juni . Ueber dreißig auf einer wirtschaft¬

lichen Studienfahrt begriffene Bergleute von der Saar hatten
sich, von Mannheim und Heidelberg kommend, Heilbronn für
einige Tage zum Standquartier gewählt . Die Stadt begrüßtedie Volksgenossen von der Saar auf das herzlichste . Vom Leiter
der Gaube,riebsgemeinschast Bergbau , Pg . Kamps , empfangen ,begaben sich die Saarländer ins Rathaus , wo sie Oberbürger¬
meister Gültig namens der Stadt begrüßte . Für den freundlichen
Empfang sprach der Leiter der Studienfahrt , Pg . Thiel , den
Dank der saarländischen Gäste aus . Ein kameradschaftliches Bei¬
sammensein im Bürgerausschußsaal schloß sich an . Die Saar¬
länder besichtigten später verschiedene Betriebe der Stadt und
der Umgebung und zeigten große Anteilnahme an dem, was
unter nationalsozialistischer Führung an wirtschaftlichen Werten
neu geschaffen worden ist und darum für die Gäste von der Saar ,die nach langen Jahren der wirtschaftlichen Abschnürung den
Neuaufbau der Saarwirtschaft erleben , von besonderem Inte¬
resse war .

Vor de« Schranken des Gerichts
Unrechtes Gut

Karlsruhe , 24 . Juni Wegen Betrugs im wiederholten Rück¬
fall, schwerer Urkundenfälschung und Diebstahls im wiederholten
Rückfall verurteilte das Schöffengericht den erheblich vorbestraf¬
ten 38jährigen geschiedenen Emil Mahl aus Karlsruhe zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis . Der Angeklagte hatte eine ganze
Reihe Betrügereien begangen , in denen es sich um Schafmist
drehte. Er lieferte Schafmist, den er nachher wieder stahl. In
anderen Fällen verkaufte er den Leuten Schäumst, der nicht be¬
stellt war , oder betrog die Leute hinsichtlich der gelieferten
Menge. — Der 26jährige vorbestrafte Ludwig Eandl aus Isen
am Inn stahl, nachdem er 14 Tage vorher aus dem Gefängnis
entlasten worden war , aus einer Wohnung in der Luisenstcaße
eine Stahlkassette , die zwei Sparbücher und Urkunden enthielt .Er ging damit zu der Mitangeklagten 22jährigen vorbestraften
Lieselotte Lang , wo die Kastelte mit einem Hammer und Meis-
sel geöffnet wurde . Daß sie nicht 20 000 RM enthielt , war eine
Enttäuschung für beide. Wegen Rückfalldiebstahls erhielt Gandl
Zwei Jahre drei Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust ,die Mitangeklagte Lang kam wegen Hehlerei mit sechs Wochen
Gefängnis davon

Sie lassen das Stehlen nicht
Bruchsal, 24. Juni . Vor dem Strafrichter standen zwei hem¬

munzslose Diebe und Einbrecher , die ohne Not ihren Hang zum
Stehlen und Erbrechen fortgesetzt haben , trotz der einschlägigen
Vorstrafen . Der verheiratete 27jährige Josef Hodecker von Oden¬

heim hatte sich wegen dreier Diebstähle im Rückfall zu verant¬
worten , die er durch Einbruch beging . U . a . holte er eine Geld¬
kassette mit 100 Mark aus einem Zimmer mittels Nachschlüssels .Er leugnete hartnäckig, aber vergeblich. Das Urteil lautete aufein Jahr und acht Monate Gefängnis . — Der 27jährige Fr . Fi¬
scher von Rinklingen verzeichnet schon verschiedene Vorstrafen
wegen Diebstahls , Straßenraubs und Blutschande . Kürzlich hat
er Geld gebraucht und stieg nachts bei einem Metzger in Brei¬
ten durch das Oberfenster in den Laden .entwendete Wurst - und
Fleischwaren nebst 5 Mark Kleingeld aus der Kaste. Der Un¬
verbesserliche kam noch einmal mit Gefängnis davon , und zwareinem Jahr und sechs Monaten .

Tabakschmuggel mit bösen Folgen
Ludwigshafen , 24. Juni . Exemplarische Strafen verhängte das

Amtsgericht über drei Betrüger , den 27 Jahre alten GeorgBlüm und die 39 bzw . 38 Jahre alten holländischen Staatsange¬
hörigen Adria Ooyen und Jakobus Oomen , beide Matrosen hol¬
ländischer Schlepper. Auf Veranlassung Blüms schmuggelte
Ooyen über die Reichsgrenze bei Emmerich 84 Packungen hol¬
ländischen Rauchtabaks und 12 000 Blatt Zigarettenpapicr ein,zahlte aber weder Zoll noch Ausgleichssteuer und schädigte das
Reich um über 3400 Mark Abgaben . Oomen leistete Beihilfe .Das Gericht erkannte gegen die geständigen Angeklagten auf fol¬
gende Strafen : Ooyen sechs Monate Gefängnis und 14 000 RM .
Geldstrafe, Oomen drei Monate Gefängnis und 4000 RM . Geld¬
strafe, Blüm vier Monate Gefängnis und 14 000 RM . Geldstrafe.

rer als Dichter, als Maler , als Musiker . Man glaubt , sich in
einer Kunstausstellung zu befinden . Diese Gemälde , Zeichnun¬
gen, Plastiken — sie sind, wenn man es so bezeichnen darf : ein¬
drucksvoll durch ihre Anständigkeit , durch die Sauberkeit der
Ausführung und der Vorwürfe . Sie sagen viel von unseren
Lehrern , sehr viel , und sie gestalteten damals schon zu einem
großen Teil , als die wirklichen „Künstler " noch in Kubismus ,Dadaismus und verzerrtem Expressionismus machten . Sie hät¬
ten in die Schule dieser Lehrer gehen müssen !

Und die Schüler haben , das zeigen viele Beispiele in der
Schau, an dem Vorbild ihrer Erzieher gelernt . Erstaunlich die
Mannigfaltigkeit der Mittel und der Vorwürfe !

Die Schau ist über die Tagung des NSLB . geöffnet . Jeder
kann sie besuchen ! Alle Eltern und alle , denen die Erziehung
unserer Jugend am Herzen liegt , müssen sie besuchen !

Badische Lehrer als Maler .
NSE . Die Leistungsschau der badischen Erzieher , die heute

Freitag anläßlich der Eautagung des NS -Lehrerbundes in der
Karlsruher Ausstellungshalle eröffnet wird , gibt erstmals einen
lleberblick über das Schaffen der bdaischen Lehrer auf dem Ge¬
biet der Bildenden Kunst . Naturgemäß sind in erster Linie
Arbeiten von Zeichenlehrern , vor allem Graphiken , vertreten .
Die Ausbildung des Zeichenlehrers erfolgt in Baden vorzugs¬
weise nach der künstlerischen Seite hin . Es sei hier nur der
Name des Kriegsmalers S a u t e r - Bruchsal genannt , dessen
Kriegsbilder zu den stärksten und erschütterndsten Darstellun¬
gen deutschen Frontsoldatentums zählen . Daneben zeigen Volks¬
schul- und Mittelschullehrer schöne Leistungen , wie überhauptdie Schau Zeugnis von der beachtlichen Höhe des künstlerischen
Schaffens badischer Lehrer ablegen wird . Sie gibt zugleich ein
ungefähres Spiegelbild der verschiedenen Kunstrichtungen , wenn
es auch nicht an ausgesprochenen Eigenbrötlern und Sinnierern
fehlt .

Den äußeren dekorativen Rahmen schafft Siudienrat Wolfsim Bad . Kultusministerium . Unter seiner Anleitung erhalten
die Räume der Ausstellungshalle ein neues Gesicht . Die Wände
sind in einem neutralen ruhigen Grau gehalten , die Decken in
Weiß.

Im Empfangsraum sind in der Hauptsache Graphiken zu
sehen ; die Stirnseite trägt das von der Stakst Bruchsal erwor¬
bene Führerbild von Sauter . In den folgenden Rar men sinddann die verschiedenen Gattungen der Bildenden Kunst ver¬
treten mit Nqmen wie Walther und Rohr er , die an der
dekorativen Ausgestaltung stark beteiligt sind , dem Maler Hup¬
pert , dem Wandmaler Lang , der in der Helmholtz-Ober -
realschule in seinen Wandbildern neue Wege geht . Diese Na¬
men bezeichnen lediglich die verschiedenen Kunstgattungen , ohne
daß mit ihrer Erwähnung ein Werturteil den anderen gegen¬über ausgesprochen wäre .

Doppeltriebwagenzüge über die Schwarzwaldbahn
In de: Motorisierung von Fernstrecken hatte die Reichsbahn-

direktion Karlsruhe mit der Ausstattung der Schwarzwaldbahn
Ofsenburg—Villingen Konstanz, die bei 180 Kilometer Längerund 800 Meter Steigung aufweist , einen ersten Versuch auf
derartigen Gebirgsbahnen mit langen Rampen überhaupt ge¬
macht , mit dem Erfolg , daß für diesen Zweck besonders starkemit S60 Pferdekräften ausgerüstete Triebwagen in Dienst ge¬stellt wurden . Diese schweren Wagen haben sich im allgemeinen
recht gut bewährt . Sie hatten nur den einen Nachteil , daß das
Platzangebot von 130 Plätzen mit einer Garnitur (Triebwagenund Steuerwagen ) für die Hauptverkehrszeiten nicht ausreichte .Für die Hauptsaison ist daher eine Doppelgarnitur der Trieb¬
wagen vorgesehen, wo dann im Notfall auch der Dampfzug noch
auszuhelfen hat . Die beiden Garnituren werden mit einem
Platzangebot von 260 Plätzen zu einem Viererzug vereinigt ,der im Verkehr über die Eebirgsstrecke einen außerordentlich
günstigen Eindruck hinterläßt und bei den zahlreichen Kurven
infolge seiner tiefgehaltenen Bauform ungemein ruhig läuft .

Karlsruhe , 24 . Juni . (Stiftung . ) Durch gemeinschaft¬
liches Testament haben Kommerzienrat und Bierbrauerei¬
besitzer Friedrich Hoepfner und dessen kürzlich verstorbene
Ehefrau Karolina , geb . Neck, der Stadt Karlsruhe als
Friedrich und Karolina Hoepfner-Stiftung zugunsten der
Ferienkolonien der Stadt für arme kränkliche Schulkinderein Vermächtnis von 20 000 RM zugewendet.

Mannheim , 24. Juni . (Gewohnheitsverbrecher )
Das Mannheimer Schöffengericht verurteilte am Mittwoch
den 37 Jahre alten Josef Neidig aus Karlsruhe zu drei
Jahren Zuchtbäus. fünf Jahre Ehrverlust und Sicherungs¬
verwahrung . Neidig hatte während der Abwesenheit einer
Familie in einer Wohnung einen Damen - und einen Her¬renmantel , zwei Herrenan -uge uno verschiedene Herrenhem¬den entwendet. Der Angeklagte ist wiederholt wegen schwe¬ren Einbruchdiebstahls vorbestraft .

Bruchsal, 24 . Juni . (Nette Früchtchen .) Zwei 13-
bezw . 14jährige Lausbuben trieben im hiesigen Schwimm¬bad fortlaufend ihr Unwesen durch Diebstähle an Geld,Uhren , Eintrittshefte usw. Jetzt ist der Bademeister den
Burschen auf die Spur gekommen ; einer hatte sogar die
Frechheit, eine gestohlene Herrenuhr anderntags zum „Ba¬
debesuch" anzuziehen.

Gaiberg bei Heidelberg, 24 . Juni . (JmBeruftödlich
verunglückt . ) Bei Ausbesserungsarbeiten am alten
Rathaus ist der Maurermeister Grämlich vom Dach ge¬stürzt. Er wurde mit zerschmetterten Gliedmaßen tot vom
Platze getragen .

Vom Odenwald, 24 . Juni . (Reiche Heidelbeer -
ernt e .) Die aus dem Odenwald vorliegenden Nachrichten
besagen , daß dank der günstigen Witterung im Mai und
Juni in diesem Jahr mit einer reichen Heidelbeerernte zu
rechnen ist. Bereits jetzt sind die ersten Odenwälder „blauen
Perlen " auf dem Markt erschienen . Um jedoch die Wälder
für die Haupternte zu schonen, ist im Bezirk Michelstadtder Wald für die Beerensammler noch gesperrt .
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Aus Stadt und Laub
Die Bienenvölker schwärmen.

bld . Der lange Nachwinter , den wir in diesem Jahr in
Deutschland gehabt haben , hat zunächst die Entwicklung der
Bienenvölker hintangehalten . Dann aber hat sich das Wetter
doch zugunsten des Imkers geändert , und nun herrscht auf den
Bienenständen Hochbetrieb. Die Hauptschwarmzeit ist der Juni ,
und wenn auch der Kastenimker es nicht gern sieht , dag seine
Völker schwärmen und es heute auch durch geeignete Maßnah¬
men bis zu einem gewissen Erade zu verhindern vermag , so
wird ihm dieses oder jenes Volk oder werden ihm vor allem
seine Korbvölker doch einen , oder mehrere Schwärme geben .
Und das ist gut so ! Denn der deutsche Imker hat für die kom¬
menden Jahre des Vierjahresplanes die Aufgabe , alljährlich
seinen Bienenbestand um mindestens ein Volk zu vergrößern .
Wir wollen uns in der Honig - und Wachserzeugung innerhalb
der nächsten vier Jahre vom Ausland völlig unabhängig machen
und wir wollen vor allem dafür sorgen, daß bei allen Obstbäu¬
men , bei allen Oelsaaten , bei allen Gemüsearten , beim Klee
usw. eine Bestäubung eintritt , die uns Höchsterträge sichert .
Diese aber sind wieder nur möglich , wenn bei allen obenge¬
nannten Gewächsen eine hinreichende Anzahl Bienenvölker für
die Bestäubung bereit steht . Es gilt auch , für die vermehrten
Kleesaatfelder Bienenvölker in hinreichender Zahl bereit zu
halten . Von den deutschen Imkern werden jetzt jährlich 170 000
Bienenvölker mehr verlangt . Es ist selbstverständlich, daß auch
in diesem Jahre die geforderte Zahl erreicht wird .

*
Liedertag im Schloßgarten zu Durlach .

Durlach , 28. Juni . Wie im ganzen Reich , so wird auch in
Durlach am kommenden Sonntag der Liedertag des Deutschen
Sängerbundes zur Durchführung kommen. Im Rahmen dieses
Liedcrtagss , der in Form eines öffentlichen Liedersingens im
schönen Durlacher Schloßgarten zur Durchführung kommt, wer¬
den die Durlacher Gesangvereine Perlen des deutschen Volks¬
liedes zu Gehör bringen .

Standortmeisterschastcn des Standortes Dnrlach .
Durlach , 25 . Juni . Am 0 . und 10 . Juli 1937 werden auf dem

Platze der Turnerschaft Durlach die Meisterschaften des Stand¬
ortes Durlach ausgetragen . Die Bevölkerung Durlachs wird
schon jetzt auf diese sportlichen Wettkämpfe aufmerksam gemacht.

Das .Il ./J .R . 109 will bei dieser Gelegenheit zeigen, daß neben
dem harten Dienst die körperliche Ertüchtigung des Soldaten
einen wichtigen Platz in der militärischen Ausbildung einnimmt .
Neben den Einzelwettbewerben wie 100 m-Lauf , Kugelstoßen
usw. werden vor allem Mannschaftskämpfe durchgeführt , wie z .
B . das neuartige Kampfballspiel und ein 20 km Gepäckmarsch
mit einem Uebergang über die Pfinz und mehreren Hindernissen

Die Bevölkerung Durlachs wird schon jetzt gebeten , zu diesen
Wettkämpfen unserer Wehrmacht zahlreich zu erscheinen, zumal
der Eintritt frei ist und die Regimentskapelle J .R . 109 die Zu¬
schauer mit ihren Märschen unterhalten wird .

lieber die Zeiteinteilung der Wettkämpfe , sowie über die gün¬
stigsten Zuschauerplätze wird zu gegebener Zeit au dieser Stelle
noch berichtet werden .

A

Gräbereinebnung .
Durlach , 25. Juni . Die Gräbereinebnung auf dem hiesigen

Friedhof nimmt ihren Fortgang . Zur Zeit ist oas Gräberfeld 7
aus der Reihe der Kindergräber zur Einebnung aufgerufen .

«-
Verbilligtes Speisefett .

Durlach , 25. Juni . 2m Laufe des Montag und Dienstag der
kommenden Woche gelangen wieder die Reichsverbilligungsscheine
für Speisefette an die Bezugsberechtigten zur Ausgabe , gleich¬
zeitig kommen im Laufe des Mittwoch dis Stammabschnitte für
den Bezug von 'Konsummargarine zur Ausgabe .

*
Bon der Turnerschaft Dnrlach 184« e. B .

Durlach , 25. Juni . Die Vielgestaltigkeit turnerischen Lebens
findet nach zwei Richtungen im Betriebe eines Turnvereins
ihren Lauf : einmal ist es die Riegeneinteilung , die es ermög¬
licht, nach Leistungsqraden dem persönlichen Geschmack zu dienen.
Die verschiedensten Altersstufen treten innerhalb dieser kleinsten
Abteilung zu gemeinsamer Arbeit an , um in stillem Wettkampf
durch Leistungssteigerung den Apfft-ieg zur nächsten Riege zu er¬
reichen. Zum andern zeigt sich das pulsierende Leben im Turn¬
verein in der Mannigfaltigkeit der Sparten ; Während die einen
sich mehr dem Geräteturnen zuwenden , haben sich andere den
volkstümlichen Uebungen . dem Spiel , dem Fechten oder sonstwas
verschrieben. Einen Ausschnitt aus dieser Vielgestaltigkeit tur¬
nerischen Daseins gibt die Turnerschast Durlach 1846 e . V . bei
ihrem Schauturnen am Sonntag , den 1. Juli 1937 auf ihrem
Turnplatz auf der Hub.

«-

Durlach , 25. Juni . Unsere Mitbürgerin , Wtw . Müller ,
Auerstraße68 wohnhaft , kann ihren 6 5 . Geburtstag feiern .
Neben ihrem großen Bekanntenkreis entbieten auch wir dem
Geburtstagskind unsere besten Glückwünsche .

»

Veutsche Hausfrau, decke dick ein !
In der Mooatsversammlung des Obst- und Gartenbauvereins
Durlach behandelte Fräulein llllmer vom Reichsnährstand die

Borratswirtschast im Haushalt .
Dich , deutsche Hausfrau , geht es an , Deinem Geschick , Deiner

weisen Vorsorge ist und bleibt es überlassen , die verschiedenen
Obst- , Gemüse- und Eewürzarten vor dem Verfaulen zu be¬
wahren , ja , darüber hinaus den Speisezettel in den Monaten
des Winters durch diese eingelagerten Nahrungsmittel möglichst
abwechslungsreich zu gestalten . Aus den sehr anschaulichen und
klaren Ausführungen von Frl . llllmer entnehmen wir folgende
Leitgedanken : Trotz einer sehr hoch entwickelten deutschen Kon-
sernenindustrie muß es den Familien mit Garten möglich sein ,
den nötigen Bedarf aus diesem zu ziehen und zu decken, ohne daß
noch zugekauft wird ; ob letzteres allüberall für die Obstversor¬
gung zutrifst , ist nicht zu glauben . Was kann aufgehoben wer¬
den ? 1 . Die verschiedenen Eewürzkreuter ; 2 . die Salat -, Kraut -
und Rüben und 3 . die verschiedenen Obstarten . Alle Vorräte
sollen so eingelagert werden , daß ihre Nährwerte möglichst er¬
halten bleiben . Wie kann die Einlagerung erfolgen ?

1 . Durch Einmietung von Gemüsen in Sand bleibt es lange
haltbar und frisch.

2 . Andere Arten erhalten diese Haltbarkeit durch Gärung
(Sauerkraut , saure Bohnen ) , Küchenkräuter , Obst und Pilze sind
auch getrocknet oder gedörrt " immer noch sehr schmackhaft.

Wie Trauben bis Weihnachten frisch gehalten werden , wie
man eine tadellose Suppenwürze .bestellt , und wie einfach das
geht, auch darüber sprach die Rednerin . Das Sterilisieren von
Gemüse- und Obstsorten , ob in Glasern oder Posen , soll so vor -
aenommen werden , daß man das zu sterilisierende Obst usw. zu-

Ae NAkM -es Einzelhandels tagte im „ Laim"
Durlach , 25. Juni . Ortsgruppenleiter Steponath hatte

die Fachgruppe des Einzelhandels einberufen und eingangs
seiner Begrüßung 2 Gäste vorgestellt , Dr . Brüh ne , der Ve-
zirksgruppenleiter für Nahrungs - und Genußmittel , und Dr .
Glenz von der Industrie und Handelskammer . Es sei mehr
denn je offene Aussprache, keine Miesmacherei nötig . In steigen¬
dem Maße beginnen die verantwortlichen Regierungskreise , die
Belange des Einzelhandels zu verstehen und zu achten. Von
rund 700 000 Einzelhandelsgeschäften in Deutschland befassen sich
Aber 250 000 mit dem Verdienst von Nahrungs - und Genuß¬
mitteln .

Dr . Brüh ne , der die Nöte und Wünsche des Einzelhandels
sehr gut kennt, in der Lebensmittelbranche sich noch besser aus¬
kennt, begann nun seine Ausführungen : Es gibt keine Ssnder -
belange der Einzelgruppen des Einzelhandels , alle noch zu
klärenden Fragen müssen von dem gesamten Einzelhandel und
für den gesamten Einzelhandel erörtert , erledigt werden .

Das Einz
'
elhandelsschutzgesrtz ist der beste Beweis dafür , daß

die maßgebenden Regierungsstellen bestrebt sind, , in langsamem
Aufbau dem Einzelhandel die Rechte zu sichern , die ihn lebens¬
fähig erhalten . Jeder rinsauberen Konkurrenz wird immer wie¬
der durch Lieferung von Qualitätswaren begegnet werden
können. Alle Winkelzüge, wie sie da und dort noch von Ge¬
schäften, ob im Rabatt - oder Zugabewesen gemacht werden ,
müssen durch Verordnungen beseitigt werden . Der Vierjahres¬
plan mit dem Ziel der wirtschaftlichen Mobilisierung aller
Kräfte , der Unabhängigkeit vom Ausland hat die Handels¬
spanne für Lebens - und Eenußmittel immer mehr eingeengt und
damit die Verdienstmöglichkeiten immer mehr geschmälert. Und
trotzdem wird es nie eine Preisverhöhung für Dinge des täg¬
lichen Gebrauchs geben, genau so wenig , wie es eine allgemeine
Lohnerhöhung nicht gibt . Die Kaufkraft der großen Masse des
Volkes — sie ist lt . Feststellungen in Durlach besonders nieder
— muß unter allen Umständen erhalten bleiben . Die berühmte

Schraube ohne Ende gab es einmal in Deutschland , wird es
im Itl . Reiche nie mehr geben ; diese Preisgebundenheit bedingt
aber ihrerseits wieder eine Einnahmeverschlechterung für den
Einzelhandel . —

Herr Dr . Brühne sprach im Verlaus seiner Ausführungen
auch von der Einsparung mit Verpackungsmaterial . Im Be¬
nehmen mit dem Reichsministerium und dem Leiter der Ee -
schäftsgruppe Rohstoffverwertung des Beauftragten für den
Vierjahresplan hat der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel , Pa . Dr . Hayler , die Kaufleute des Einzelhandels
und ihre Mitarbeiter aufgefordert , eine Volks - und privatwirt¬
schaftliche unrationelle Verwendung von Verpackungsmaterial
(Einpackpapier , Tüten , Karton , Holzwolle usw .) zu vermeiden .
Mit Rücksicht auf die Reichsstoffknappheit liegt es im Interesse
eines jeden Volksgenossen, auch auf diesem Gebiet so sparsam
zu wirtschaften , wie es auch ohne Beeinträchtigung der Sauberkeit
u . Hygiene möglich sein kann. Bei Waren , die ohne Einpackungen
abgegeben werden und schon von Grund auf entsprechend verpackt
sind , dürfte sich eine nochmalige Einpackung voll und ganz er¬
übrigen . Herr Dr . Brühne zweifelte nicht daran , daß bei ent¬
sprechender Aufklärung die Kundschaft dies ohne weiteres be¬
greifen werde.

An den Mitgliedern ihrerseits liegt es, der Wirtschaftsgruppe
des Einzelhandels durch vorbildliche Geschlossenheit jene Schlag¬
kraft zu geben, die sie dringend nötig hat .

"

Aus den weiteren Ausführungen entnehmen wir , daß die
Butter - und Oelversorgung vollkommen gesichert ist . Diese
Kontingentierung hat klare Sicht geschaffen .

Nach dem Dank von Ortsgruppenleiter Steponath und nach
„Ventilierung " von Fragen und Anfragen rein örtlicher Art
durch den örtlichen Fachschaftsleiter für Lebensmittel , Herrn

I Geifert , konnte Pg . Steponath die Versammlung mit dem
> Treuegelöbnis zum Führer schließen !

«erst kurz vordämpft oder vorkocht und mit diesem Vordämpfer -
wasscr die Gläser auffüllt . Nie ganz frisch gedüngte Sachen zum
Einwecken nehmen ; die Früchte nie in der Hitze ernten . Bei
der Marmeladeherstellung nur ganz reifes Obst verwenden . Die
Einkochdauer hängt von der Zuckermenge ab.

Die Süßmostbereitung har in den letzten Jahren sehr stark zu¬
genommen . Süßmost ist sehr nahrhaft und ein Heilmittel .

Wie man für die heißen Tage ein kühlendes und erfrischendes
Getränk Herstellen kann, dazu gibt die Rednerin folgendes Re¬
zept : 10 Liter Wasser, 1 KZ Zucker , 1 Handvoll Lindenblüten . 1
bis 2 Zitronen in Scheiben, Liter Essig , 1 Tasse dicker Obst¬
saft, tüchtig gemischt , 2 Tage ziehen lassen, dann abseihen und in
Flaschen füllen ; kühl lagern .

Auch die arbeitcrleichternden Geräte erfuhren eine kurze Be¬
sprechung.

Frau Ege zeigte noch eine große Anzahl wertvolle deutsche Ge¬
würzkräuter .

Dann schloß Vereinsführer Lang den aufschlußreichen Vor¬
tragsabend , der Rednerin für die belehrenden Ausführungen
dankend. Anschließend gab es noch ein gemütliches Plauder¬
stündchen für die weiblichen Vereinsmitglieder mit Kaffee und
Kuchen.

Rebschädlingsbekämpsungsdienst .
Durlach , 25 . Juni . Das Badisch ; Weinbauiustitut gibt folgen¬

des bekannt :
Infolge der vorwiegend trockenen und sehr warmen Witterung

der letzten Wochen sind die Reben allgemein frühzeitig zur Blüte
gelangt . Peronospora hat sich zwar vielerorts gezeigt, konnte je¬
doch keinen Schaden anrichten . Trotzdem ist es notwendig , als¬
bald »ach beendeter Rebbllite eine weitere Spritzung durchzu¬
führen , da die Fruchtknoten , nachdem die Käppchen ahgeworfen
sind , ungeschützt dastehen und bei Witterungsumschlag größter
Schaden entstehen kapn. Zur Spritzung verwende man 1 °/>äge
Kupferkalkbrühe oder Kupfersertigpräparar ; (siehe Leitsäße für
Schädlingsbekämpfung im Weinbau ) .

Der Heuwurm tritt in fast ganz Baden ungewöhnlich stark auf
nnd verursacht großen Schaden , besonders dort , wo man bisher
an Spritzungen sparen zu können glaubte . Es ist deshalb zu
empfehlen , auch in die abgehende Blute mit einem Wurmgift
( Arsen , Nikotin , Pyrethrum oder Derris ) als Zusatz zur Spritz¬
brühe zu arbeiten . Wo der Wurmbefall besonders schlimm ist,
könnten arsen- oder pyrethrumhaltige Stäubemittel noch wäh¬
rend der Blüte verwendet werden . Nach dem 30. Juni ist die
Verwendung von Arsenstäubemitteln verboten .

Mehltau hat sich fast überall gezeigt. Wo er auftritt , sofort
schwefeln !

Rebschulen und Jungreben müssen alle 8—10 Tage bis Ende
August mit kupferhaltigen Brühen , vor allem auf den Blatt¬
unterseiten gespritzt werden .

4k-

DAF .-Rechtsb«ratu »gsstellen nehmen Jnvalidenrentenanträge
entgegen.

NSE . Die DAF . hat es übernommen , in ihren Rechtsbe¬
ratungsstellen die Versicherten in der Wahrnehmung der sich
aus der Reichsversicherung ergebenden Rechte und Pflichten zu
unterstützen und zu fördern .

Nunmehr können Anträge auf die Leistungen der Invaliden¬
versicherung mit der gleichen Wirkung bei den Rechtsberatungs¬
stellen der Deutschen Arbeitsfront gestellt werden , wie bei den
Versichsrungsträgern selbst . Durch den K 17 des „Gesetzes über
die Aenderung einiger Vorschriften der Reichsversicherungsord¬
nung vom 23. 12 . 36" ist der 8 1 613 RVO . entsprechend geän¬
dert worden .

Da von dem Zeitpunkt der Antragstellung der Beginn der
Rente abhängt , so erwächst dem Versicherten also kein Nachteil
mehr daraus , daß er sich zunächst an die Rechtsberatungsstelle
der DAF . wendet .

« °

Eeneralftaatsanwalt Lautz.
bld . Wie berichtet hat der Führer und Reichskanzler auf

Vorschlag des Reichsjustizministers den bisherigen General -
staatsanwalt bei dem Landgericht Berlin Ernst Lautz mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1837 zum Eeneralftaatsanwalt bei dem Ober¬
landesgericht in Karlsruhe ernannt . ^

Eeneralftaatsanwalt Lautz ist 1887 in Wiesbaden geboren
und besuchte dort das Gymnasium . Er studierte in Marburg ,
München und Bonn Rechtswissenschaftund bestand 1909 die erste
juristische Staatsprüfung bei dem Oberlandesgericht Kassel.
Während des Krieges war er als Leutnant der Feldartillerie
an der Westfront und erhielt das E .K . 1 . und 2 . Klasse. Nach
bestandenen Assessoren-Examen trat er 1929 zur Staats¬
anwaltschaft über und war in Neuyned tätig . Hier
wurde er 1921 Staatsanwaltschaftsrat . Am 1 . Januar 1930 kam
er als Erster Staatsanwalt zur Staatsanwaltschaft bei dem
Landgericht ll in Berlin , wurde am 1 . Juni 1932 Oberstaats¬
anwalt bei der Staatsanwaltschaft des Landgerichts I Berlin
und kam im November 1934 als Oberstaatsanwalt und Ver¬

treter des Eeneralstaatsanwalts zur Staatsanwaltschaft am
Kammergericht . Am 1 . September 1936 wurde er General¬
staatsanwalt bei dem Landgericht Berlin . Eeneralftaatsanwalt
Lautz ist gleichzeitig Leiter der Untergruppe Staatsanwälte in
der Gruppe Richter und Staatsanwälte des Nationalsozia¬
listischen Rechtswahr -er-Bundes .

4k-
Trachtengruppen aus ganz Deutschland in Bad Kreuznach.
bld . Am 26 . und 27 . Juni wird anläßlich der Jahresver¬

sammlung des Hunsrückvereins in Bad Kreuznach ein großes
Heimatfest durchgeführt , zu dem Trachtengruppen aus ganz
Deutschland kommen werden , so u . a . aus Schwaben , Schlesien,
Bayern , Wendelstein , Baden , Thüringen , Sachsen, Pfalz ,
Schwarzwald , Odenwald , Mosel, Hunsrück und Hochwald. Am
26. Juni findet im Großen Kursaal ein Heimatabend statt , bei
dem bedeutende Persönlichkeiten der Heimat versinnbildlicht
und geehrt werden . Am Sonntag wird der große Trachten¬
festzug durchgeführt , dem sich ein Trachtenfest im Kurpark an¬
schließt .

4k-
SS . und Polizei laden ein :

Großes Stadtgarten - Sommersest am 3. Juli in Karlsruhe .
NSE . Die 62 . SS . -Standarte Karlsruhe , die mit zahlrei¬

chen kulturellen und gesellschaftlichen Darbietungen in diesem
Jahre bereits mehrfach hervorgetreten ist, veranstaltet am
Samstag , den 3 . Juli , ein großes Sommerfest . Diese Festver¬
anstaltung , deren Schauplatz der Karlsruher Stadtgarten und
sämtliche Räume der Städtischen Festhalle sind , soll aufs Neue
die enge Verbundenheit zwischen SS . und fördernden Mitglie¬
dern , Polizei und allen werktätigen Volksgenossen zeigen und
wird eine hervorragende Folge von Darbietungen aufweisen .
Karten geben alle SS .-Dienftstellen und sämtliche Polizeistatio¬
nen aus .

Ä-

Frontlämpfcr fahren zur Pariser Weltausstellung .
Wie wir erfahren , sind seitens des Deutschen Reickskrieger -

bundes (Kyffhäuserbundes ) in Verbindung mit der NSKOV .
ßtägige Fahrten zur Pariser Weltausstellung vorgesehen, die
nach Bezirken geordnet , durchgesührt werden . Da die Zahl der
zur Verfügung stehenden Plätze nur gering ist, sind seitens der
Organisation Höchstzahlen bekannt gegeben und kür das Gebiet
Baden die Zahl der Teilnehmer auf 35 Personen festgesetzt wor¬
den. Die Fahrt wird für dis letztgenannten Teilnehmer am 29.
August um 12,10 Uhr in Karlsruhe ihren Anfang nehmen nnd
in Paris Stadtrundfahrten und den Besuch der Weltausstellung ,
sowie einen Ausflug nach Versailles und nach dem schönen
Schloß Fontainebleau in sich schließen .

4k-
Auch GrünwettersLach baut ein HJ .-Heim.

Grünwettersbach , 25 . Juni . Die Frage der Heimbeschaffung
für die Hitlerjugend ist auch in unserem Ort nunmehr aktuell
geworden , nachdem eine große Zahl von Gemeinden innerhalb
des Durlacher Bezirkes den Weisungen der Reichsjugendsüh -
rung gefolgt find . Um die Pläne ersprießlich voranzutreiben ,
trafen sich am Dienstag abend die Vertreter der Gemeinde so¬
wie der HI . und ^>er Handwerksgruppen , um eingehend zur
Frage der Heimerstelluyg in unserer Gemeinde klare Linien
zu gewinnen . In der anregend verlaufenen Aussprache wurde
beschlossen, die Arbeiten baldigst in Angriff zu nehmen . Mit
besonderer Freude muß es begrüßt werden , daß die Handwerker
mit freiwilligen Arbeitsleistungen ihren Teil zur Erstellung
des Heimes beitragen werden und es ist zu erwarten , daß sich
die gesamte Dorfgemeinschaft diesem Beispiel anschließt, damit
auch die Gemeinde Erünwettersbach der Jugend unseres Füh¬
rers eine Bleibe schasst, die nicht nur dazu beitragen soll, den
jungen deutschen Menschen zur Kameradschaft zu führen , son¬
dern ihn in erster Linie mitformen soll für die großen Aus¬
gaben , die seiner innerhalb des Vaterlandes und der Bewegung
warten . Durch den Zuschuß der Reichsjugendsührung , der be¬
reits bcrcitgestellt ist, wird die Erstellung des Heimes wesent¬
lich gefördert werden .

*

Bolksbildnngsstätte Karlsruhe .
Besichtigung der Pfinz - Saalbach - Korrektion .

Die Besichtigung der Pfinz -Saalbach -Korrektion ist am ditn
Sonntag , 4 . Juli 1937 festgelegt. Die Fahrt wird mit Omni¬
bussen durchgeführt und kostet etwa RM . 2.— bis 3.— . Abfahrt
ist morgens um 7 Uhr am Schloßplatz 12 . Die Führung wird
Herr Regierungsbaurat Knobloch selbst übernehmen . — An¬
meldungen werden jetzt schon entgegengeuommen bei unseren
Dienststellen Kaiserstraße 148 und Lammstraße 15 .

Altpapier sammeln nnd bereitkegen . Die SA ., SS ., NSKK . und

NSFK . werden es noch diese Woche abholen !



Wer-Menv ßerlfören!
! Morgenfeier der Jungmädel Gruppe 44/109 .
I A« Sonntag , den 27. Juni findet um 10 Uhr im Rahmen
I eia« Morgenfeier Jungmädel -Einzelsieger -Ehrung , Jungmädel -

Manuschaftssicger- Ehrung , Jungmädel -Führerinnen -Ausnahme,
lungmädel -Wimpelträgerinnen -Vereidigung und Wimpelweihe
, uf dem Turmberg statt .

Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen .
Die Fahrerin der J .M .-Gruppe 11/109 :

gez. Lore KLbler .

Hie Sommerorbelt der 61.
NSG . 2n der Landesprsssekonferenz vom Donnerstag , den

24. Juni , gab Obergebietsführer Friedhelm Kemper einen

Ueberblick über die Sommerarbeit der badischen Hitlerjugend .

Reichsfportwcttkamps.
Am 6 . Juni führte die HI . im ganzen Reiche den Reichs¬

sportwettkampf durch . Die Leistungen im Gebiet Baben waren
im Durchschnitt sehr gut . Nach den bis jetzt eingegangenen
Meldungen wurden u . a . folgende hervorragende Ergebnisse
erzielt : Weitsprung 6,30 m , Hochsprung 1,62 m, Kugelstoßen
18,03 m, Speerwurf 45,20 m, 3000-Meter -Lauf 9 :33, Keulen -
würf 65,70 Meter .

An den Sonntagen wurden und werden noch im gesamten
Gebiete Baden die Bann - und Jungbann - bezw . Untergausport -
tresfen veranstaltet . Während beim Reichssportwettkampf die
besten Mannschaften der Gefolgschaften, Fähnlein und Gruppen
ausgesucht wurden , werden bei den Bann - und Jungbannsport -
tresfen wie auch Üntergausporttreffen die besten Mannschaften
der Banne , Jungbanne und Untergaue festgestellt. Auch hier
wurden bei den bisher stattgefundenen Sporttreffen vorzügliche
Leistungen erzielt .

kebietssporttresfen .
Im Monat Juli finden 8ie Ausscheidungswettkämpfe der

besten Mannschaften der Banne , Jungbanne sowie der Unter¬
gaue bei dem Eebietssporttreffen bezw . Obergausportfest statt .
Das Eebietssporttreffen wird vom 17. auf 18 . Juli in Karls¬
ruhe durchgeführt , das Obergausportfest am 11 . Juli in Mann¬
heim . Hier werden die beste Mannschaft sowie die besten Ein¬
zelsieger ermittelt , die dann an den Kampfspielen beim Reichs¬
parteitag in Nürnberg teilnehmen werden .
Zeltlager .

Das Gebiet Baden der HI . führt von Ende Juli bis Ende
August mehrere große Gebietslager durch . Außerdem werden
die Banne und Jungbanne mehrere kleinere Zeltlager in ihren
Bereichen zur Durchführung bringen . Insgesamt finden im
Gebiet Baden nach den jetzigen Meldungen 80 Zeltlager mit
einer Gesamtzahl von gtwa 21000 Jungen statt . Das Südwest¬
marklager wird wie alljährlich in Ofsenburg durchgeführt , und
zwar das 1 . Lager vom 25. Juli bis 4 . August und das 2 . Lager
vom 7 . August bis 16. August mit einer Teilnehmerzahl von
ungefähr 4000 Jungen . An dem Kulturlager in Königsfeld
vom 20 . bis 29 . August nehmen 300 Jungen teil . Weitere La¬
ger sind : in Heidelberg , Bierhelder Hof , vom 20 . bis 29 . August
mit 325 Jungen ; das Jungfliegerlager Bohlhof bei Waldshut
vom 20. August bis 1 . September mit 265 Jungen . — In den
größeren Zeltlagern werden außerdem Jugendfilmstunden an¬
gesetzt, bei denen neuere Filme vorgeführt werden .

Der BdM .-Obergau Baden führt vom 25 . Juli bis 12. August
in Zell a . H . zwei Führerinnen -Zeltlager durch , an denen je
200 Führerinnen teilnehmen . Diese Lager gelten als Vorbe¬
reitung für die anschließend im ganzen Obergau stattfindenden
Untergau -Zeltlager .

Mehrere badische Jungbanne veranstalten außerdem in an¬
deren Gebieten größere Zeltlager , io der Jungbann 111 im All¬
gäu mit 100 Jungen und der Jungbann ' 1l4 mit 800 Jungen
ein Eroßzeltlager in Oberau bei Garmisch-Partenkirchen .

In Heidelberg führt die badische HI . vom 1 . bis 15 . August
beim Bierhelder Hof ein deutsch -englisches Jugendlager durch .
Am Vode.nsee-Lager bei Konstanz nehmen ebenfalls eine größere
Anzahl französischer Jungen teil .
« rohfahrt der HI .

Vom Gebiet Baden sind während den Commerserien mehrere
Großfahrten angesetzt . Als Fahrtengebiete wurden dem Gebiet
Baden die Gaue Nordmark , Niedersachsen, Franken und Hoch¬
land zugeteilt . Vom 14 . bis 28 / August wird eins Fahrt nach .dem Gebiet Hochland mit rund 500 Jungen durchgeführt . Wei¬
ter finden Großfahrten nach dem Gebiet Hochland statt , ebenso
nach Niedersachsen, NordMark, Allgäu , Bayrische Ostmark, Bo¬
densee sowie dem Böhmerwald .

Außerdem sind mehrere Auslandsfahrten festgesetzt u . a . von
Ende Juli bis Ende August eine Eroßfahrt nach Italien , eine
andere nach Rumänien sowie nach England .

« -

WWWMkWWWMGW
Heute, Freitag , laufen folgende Kurse :

Kindergymnastik : Durlach , Schloßkaserne , 18 Uhr .
»

Sprechstunden-Eintcilung der DAF .-Kreiswaltung Karlsruhe
und der NSG . „Kraft durch Freude "

, Kreis Karlsruhe .
Die anfallende Verwaltungsarbeit der Deutschen Arbeitsfront ,

Kreiswaltung Karlsruhe , und der NSG . „Kraft durch Freude ",Kreis Karlsruhe , Lammstraße 15 , kann nur durch nachstehende
Neueinteilung der Sprechstundcn-Zeiten bewältigt werden . Die
Besucher wollen sich deshalb ab 28 . Juni 1937 an die ver¬
öffentlichte Zeiteinteilung halten ; damit der Dienstverkehr keine
Verzögerung erleidet .

Die Sprechstunden sind künftig (ab 28. Juni ) wie folgt :
Montag bis cinschl . Samstag vormittags von 10 bis 12,30 Uhr,
Montag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag , nachmittags von 16

bis 18 .30 Uhr,
Mittwoch nachmittags von 16 bis 17,30 Uhr ,
Samstag nachmittags ist geschlossen ! Der Kreisobmann .

Sonderzug nach Stuttgart ! Am 27. Juni 1937 wird ein
Sonderzug nach Stuttgart zur großen Textilmesse geführt . Ab¬
fahrt in Karlsruhe vormittags etwa um 8 Uhr . Rückkunft etwa

23 Uhr . Preis der Fahrt — lediglich die reinen Fahrtkosten
^ RM . 2,20 . — Sofortige Anmeldungen ..hei den Dienststellen
Karserstraße 148 und Lammstraße 15 .

Abcndfahrt auf dem Rhein ! Zu einer Abendfahrt auf dem
Nhem am kommenden Samstag , den 26 . Juni 1937 mit dem
Nheindampfer „Viktor von Scheffel" können Karten entgegen -
Vnommen werden bei unseren Dienststellen Kaiserstraße 148
und Lammstraße 15. Abfahrt Nordbecken — Rheinhasen abends
um 7,45 Uhr.

Ä « S dem vkirrrtal
Die Landpacktl geregelt

bld . In Erweiterung der Verordnung des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft vom 26 . Januar 1937 , hat
nun der Reichsnährstand einen Vorstoß auf dem Gebiet des
Pachtrechts unternommen und mit der Herausgabe von Ein¬
heitspachtverträgen und Pachtleistungsrichtlinien ein erhebli¬
ches Stück Arbeit für die Neuordnung des Landpachtrechtes ge¬
leistet. Die Bodenordnung «ist und bleibt eines der entscheiden-
sten Dinge im gesamten Leben des deutschen Landvolks . Da es
sich bei der Pacht um eine künstliche Trennung von Eigentümer
und Bewirtschafter handelt , so liegt die Gefahr nahe , daß der
Boden kapitalisiert wird . Dem soll diese neue Pachtorbnung
entgegentreten , aufgrund der die Einheitspachtverträge aufge¬
stellt wurden . Sie verlangen grundsätzlich die Möglichkeit
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung und eine Gesamthal¬
tung des Pachtvertrages , der den Anforderungen entspricht , die
die Gemeinschaft an ihn stellen kann . All dem, daß weder Ver¬
pächter, noch Pächter in irgendeiner Weise zu kurz kommen ,
oder sich gegenseitig zu schwere Bedingungen auferlegen kön¬
nen , ist durch die neuen Einheitspachtverträge ein Riegel vor¬
geschoben . Sie sehen vor : Verpachtung von Höfen auf 18 , die
von Einzelgrundstücken auf 9 Jahre , also lange Pachtdauer , um
jeglichem Raubbau in der Bewirtschaftung entgegenzutreten , da
ja jeder Pächterwechsel erfahrungsgemäß eine Minderung des
Pachtgutes mit sich , bringt . Arbeitet ein Pächter gut , so steht
ihm vertraglich die Pachtanwartschaft zu , d . h . ein Recht auf
Fortsetzung des Pachtverhältnisses nach abgelaufener Pacht . Im

Rahmen dieser Neuordnung findet auch die Regelung der fi¬
nanziellen Verpflichtung des Pächters ihren Ausgleich . Steuern
und Abgaben leisten die Vertragspartner derart , daß der Ver¬
pächter die Lasten aus dem Eigentum , oer Pächter die Bela¬
stungen des Betriebs zahlt . EÜnso wurde einzel geregelt die
Leistung für Baulasten , die notwendig wurden für ein Pacht¬
grundstück . Der Pachtzins selbst soll ein klares Bild der wirk¬
lichen Leistung des Pächters geben . Dabei sollen die Pacht¬
leistungsrichtlinien Grundsatz sein , um den gerechten Pacht¬
preis zu ermitteln . Der laufend zu erzielende Ertrag des
Pachtgrundstücks wird in Zukunft der Bemessung des Pachtzin¬
ses zugrunde gelegt.

Wir wissen , daß selbst schon in der Reihe der Gesetze über
das Erbhofrecht die sogenannte Verpachtung eines Erbhofes
vorgesehen ist , die jedoch der Genehmigung des Anerbengerichts
untersteht . Die Pacht als solche sehen wir im nationalsoziali¬
stischen Staat nur als eine Entwicklungsstufe an , da Pacht doch
mit der Zeit übergeführt wird in tatsächlichen Eigenbesitz. Soweit
also Pacht für die Zukunft in Frage kommen wird , kann das
Recht dazu nur ein Gemeinschaftsrecht sein, das in gewisser
Hinsicht die Möglichkeit für die Zukunft offen läßt .

Auf dem Weg zur Förderung der Erzeugungsschlacht und zur
Sicherstellung des deutschen Bauern auch auf diesem wichtigen
Teilgebiet bietet diese Vorbereitung der Neuordnung des land¬
wirtschaftlichen Pachtwesens einen wesentlichen Markstein zur
allgemeinen Gesundung zum Teil sehr ungeklärter Verhältnisse .

90 Jahre Gesangverein „Eintracht " Grötzingen.
Brötzingen, 25 . Juni . Vom 10 . bis 12 . Juli feiert die „Ein¬

tracht" Grötzingen ihr OOjühriges Stiftungsfest . Als einer der
ältesten badischen Männerchöre kann sie auf eine arbeitsreiche
Vereinsgeschichte zurückblicken . Der frische und frohe Sängergeist ,
der die Gründer vor 90 Jahren beseelte, herrscht auch heute noch
unter den Sängern des Vereins . Treu seinem Wahlspruch
„Durch Einigkeit und Liebe zum Gesang, bleibt Eintracht stets
im besten Klang " bildet der Verein eine Pflegstätte deutscher
Sangeskunst und fröhlicher Geselligkeit. — Das Festprogramm
wird mit einem feierlichen Bankett am Samstag abend eröffnet .
Am Sonntag morgen wird der Verein nach dem Feftgottesdienst
in einer schlichten Gedenkfeier seiner im Weltkrieg gefallenen
Kameraden und der im Laufe der Vereinsgeschichte verstorbenen
Sänger und Vereins-Mitglieder gedenken. Am Nachmittag findet
anschließend an den Festzug um 2 Uhr ein Freundschaftssingen
statt unter Beteiligung von 20 auswärtigen Vereinen . Während
der Festtage wird die alte Sängerfahne aus dem Jahre 1849, die
sich bisher in dem Süngermuseum zu Nürnberg befand , an einem
würdigen Platz des Festzeltes Aufstellung finden . — Als Aus¬
klang dieser seltenen Jubelfeier werden sich am Montag nach¬
mittag der Verein und alle Sangesfreunde zu einem lustigen
Volksfest bei Wein , Wein ! und Gesang auf dein Festplatz zusam-
mensinden .

»
Unfall .

GröHjngen, 25 . Juni . In dem Laboratorium eines hiesigen
Werks erfolgte kürzlich eine kleine Explosion , bei welcher sich
der dortselbst beschäftigte Laborant F . Huber schwere Brand¬
wunden zuzog , die seine Ueberführung in das Städtische Kran¬
kenhaus Karlsruhe notwendig machten.

*

Gesundheitspaß und Eesundhcitsstammbuch
Einen neuen wichtigen Schritt auf dem Wege zur Hebung der

Volksgesundheit hat das Hauptamt für Volksgesrmdheit durch
die Einführung eines Gesundheitspasses getan , der nach dein
Willen des Leiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley, bald¬
möglichst im Besitz eines jeden schaffenden Deutschen sein soll .
Er wird erstmalig in den vier Gauen , in denen jetzt die Ve-
triebsuntersuchunzen laufen , den Untersuchten ausgetzändigt .

Der Gesundheitspaß des Hauptamtes für Vclksgesundheit der
NSDAP , hat , wir das NdZ . meldet , Taschenformat und ent¬
hält zunächst die genauen Personalien des Untersuchten . Der
Untersuchungsbefund wird durch die Ziffern einer Feh¬
lertabelle eingetragen . Die Eintragung nach Ziffern erfolgt , um
einmal unnötige Schreibarbeit und Raum zu ersparen , zum an¬
deren, um das ärztliche Berufsgeheimnis zu bewahren . Der Be¬
fund im einzelnen, Ahnentafel , Körpergewicht und Körperbau ,
Funktionspriifung , körperliche Fehler , Bcrufsart und vieles an¬
deres , das für den Gesundheitszustand von Bedeutung ist , wird
im Gesundheitsstammbuch niedergelegt . Dieses Gesund¬
heitsstammbuch wird bei den Verwaltungsstellen des Hauptam¬
tes aufbewahrt und nur wenn die Einleitung ärztlicher Maß¬
nahmen erfolgen soll, dem vertrauensärztlichen Dienst der Lan¬
desversicherungsanstalten zur Verfügung gestellt . 2m Gesund¬
heitsstammbuch soll später einmal der gesamte Lebensablauf in
zesundheitlicher Hinsicht vom Säugling bis zum Greisenalter
rufgezeichnet werden . Schließlich werden alle Maßnahmen einge¬
tragen, die von der Eesundheitsführung der Partei und der
OÄF. für den Schaffenden eingeleitet werden , wie die Teil¬
rahme an gesundheitsfördernden KdF .-Reisen oder Sportübun¬
zen.

Der Inhaber eines Gesundheitspasses soll den Paß zum min¬
desten im Betrieb stets bei sich führen . Bei Untersuchungen und
im Krankheitsfall ist er vorzuzeigen. Dadurch wird erreicht, daß
bei Betriebs - und Wohnungswechsel oder bei einem Wechsel des
Arztes immer wieder auf die früheren Untersuchungen zurückge¬
griffen werden kann. Noch eine weitere Bedeutung hat der Ge¬
sundheitspaß . Leider gibt es noch immer Volksgenossen, die voll¬
kommen unberechtigterweise den Arzt wechseln , sei es, um das
Krankheitsbild zu verschleiern, sei es, weil sie hoffen, daß ein
anderer Arzt ihnen größere Vorteile verschaffe . Durch den Ge¬
sundheitspaß wird solchem Mißbrauch der Sozialversicherung
durch Einzelne zum Schaden der Gesamtheit ein Riegel vorge¬
schoben. Da jederzeit Rückfragen bei dem letzten Arzt möglich
sind , entfällt der Anreiz zum Arztwechsel , um einen Krankheits¬
zustand zu verschleiern, und die Beurteilung des Gesundheits¬
zustandes kann künftig auf einem viel sichereren Boden erfolgen .

*

verschiedene sein , wenn es sich um Grundstücke in dem Fabrik¬
viertel einer Großstadt oder um solche auf der Gemarkung eines
Dorfes handelt .

Das Reichsgericht hat übrigens mit Urteil vom 10. März 1937
über die Bestimmung des hier in Frage kommenden 8 906
BGN . eine bemerkenswerte Entscheidung getroffen .

„Wenn in einer Gegend, in der Industrie und Landwirt¬
schaft nebeneinander bestehen und ihre Daseinsberechtigung
haben , von den Industrieanlagen schädigendeEinflüsse in wesent¬
lichem Umfange ausgehen , so muß der Richter einen gerechten
Ausgleich der widerstreitenden Belange suchen , nach welchem
ein Teil der verursachten Schäden vom Schädiger zu ersetzen ,
der andere Teil aber ohne Entschädigung zu dulden ist .

"
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Wir alle müssen mithelfen , um den Traum eines deutschen Mä¬
dels oder Bube » zu erfüllen : hinaus zu kommen in die deutsche

Heimat » um sich zu erholen . Deine ganze Kraft der RSB . !

Wer die NSB . unterstützt und fördert , hilft mit am Ausbau des
Volkes ! Werde Mitglied !

Das Weiter
Veränderliche Winde» zunehmende Bewölkung» besonders

im Westen , zeitweise aber noch aufheiternd . Gewittrige Re¬
genfälle, hauptsächlich in den westlichen Gebietsteilen . Zu¬
nächst warm, da m leichte Abkühlung.

»

Zehn Tage Wetter voraus
Witterungsvorhersage für die Zeit vom 24. Juni bis 3 . Juli

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Witte¬
rungsvorhersage des Neichswctterdienstes in Bad Homburg am
23. Juni abends .

Die seit etwa einer Woche in Deutschland herrschende unbe¬
ständige und kühle Witterung ist von einer mit Temperatur¬
zunahme verbundenen Wetterbesserung abgelöst worden .
In den nächsten Tagen , etwas bis zum Wochenende, ist westlich
der Sudeten und unteren Oder mit allgemein freundlichem, je¬
doch nicht regensichercm Wetter bei schwankenden , nicht hohen
Temperaturen zu rechnen . Oestlich der Oder und in Schlesien
wird überwiegend schönes und warmes Wetter herrschen . Das
Witterungsgepräge der nächsten Woche wird im ganzen nicht
unfreundlich sein . Es werden aber schöne , warme
Tage mit kühleren , bewölkten Tagen und Nie¬
derschlägen wechseln . In Ostpreußen wird das Wetter
etwas bester sein als im übrigen Reich. Dort ist in dem zehntä¬
gigen Zeitraum mit einer Sonnenscheindauer von mindestens 80
Stunden zu rechnen .

*

Tages -At »)e!ger
Freitag , den 25. Juni 1937 .

Bad . Staatstheater : „Moral "
, 20—22,15 Uhr .

Skala : „Treffpunkt Paris "
Markgrafen : „Geheimnis eines alten Hauses ".
Kammer : „3 Mäderl um Schubert ".

*

Handel und Verkehr
Virhler und Achernrr Öbstgrohmarkt . Auf dem Bühler Er

zeugergrotzmarkt wurden 900 Zentner Obst angefahren . Preise
Erdbeeren a 1 23—25, a 3 22, b 16 . c 9,5 , Kirschen 20—30 , Sauer
kirschen 25 , Heidelbeeren 27 Himbeeren 28 — 30 , Konservenware
26,5 , Stachelbeeren reif 15— 25 , grün 12—15 , Johannisbeeren 16
bis 18 Pfg . je 500 Gramm . — Auf dem Acherner Lrzeuger -
großmarkt wurden bezahlt : Erdbeeren a l 24—25 , a 22 , d 16,
Kirschen 20—30, Heidelbeeren 27 . Himbeeren 28 — 29, Konicrven -
wgre 28—29. Stachelbeeren grrün 12— 13, reif 20 — 25, Johan¬
nisbeeren 15— 18 Pfg .

*

Schutz eines Grundstückes vor nachteiligen Einwirkungen .
ZdR ., K 'he . Nach den gesetzlichen Vorschriften braucht ein

Grundstückseigentümer die sog. direkten Einwirkungen auf sein
Grundstück , (wie die Zuführung von Gasen , Dämpfen , Gerüchen,
Rauch, Ruß , Wärme , Geräusch, Erschütterungen u . a . von einem
anderen Grundstück ausgehende Einwirkungen ) nur dann zu
dulden , wenn die Einwirkung die Benutzung seines Grundstückes
nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt . Ausschlaggebend ist,
ob im einzelnen Fall eine wesentliche Beeinträchtigung der
Erundstücksnützung eingetreten ist , und ob die Einwirkung des
Nachbarn über den ortsüblichen Rahmen hinausgeht . Es sind
im letzteren Fall jeweils die örtlichen Verhältnisse zu berück¬
sichtigen . Die Ortsüblichkeit wird beispielsweise eine völlig

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse.
Börse vom 24. Juni . Heute war auf der Börse nur wenig

Angebot festzustellen ; die Nachfrage ist dagegen nach wie vor noch
recht gut .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle; Adolf Hitlerstr . 53, Feinspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . V . 3966 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Die Ausgabe der Reichsverbilligungsscheine für Speisefettean Sozialrentner , Kleinrentner , Wochenunierstützungsempfänger ,Wolu - Empfänger , Kurzarbeiter , Kriegsbeschädigte und -Hinter¬bliebene , Fürsorgearbeiter , kinderreiche Familien , Lohnempfänger ,deren Einkommen den Richtsatz ver öffentlichen Fürsorge nichtwesentlich überschreitet , sowie Empfänger von Krankengeld fürdie Monate Juli , August und September 1937 erfolgt auf dem

Rathaus (grosser Rathaussaal ) und zwar :
am Montag , den 28. Juni 1837 von 8 bis 12 Uhr an die Berech

tigten Ser Buchstaben A bis G ,
mn Montag , den L8. Juni 1837 von 14 bis 17 Uhr an die Berech¬

tigten der Buchstaben H bis K ,
am Dienstag , de» LS. Juni 1S37 von 8 bis 12 Uhr an die Berech

tigten der Buchstaben L bis R ,
am Dienstag , den 28. Juni 1837 von 14 bis 17 Uhr an die Berech

tigten der Buchstaben S bis Z .
Diejenigen Volksgenossen , die nach ihrer wirtschaftlichen Lage

auf den Bezug von Konsummargarine angewiesen sind , ohne daßbei ihnen die Voraussetzungen für die Gewährung der Verbil¬
ligungsscheine erfüllt sind , erhalten Stammabschnitte mit Bezugs¬scheinen für Kousummargarine ohne Verbilligungsschein , wenn ihrEinkommen in der Nähe des dreifachen Richtsatzes der ösfentl .
Fürsorge liegt . Die Ausgabe dieser Scheine erfolgt gleichfallsim grogen Rathaussaal und zwar am

Mittwoch , den 38. Juni 1837 von 8 bis 18 Uhr .
Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam , dagder Händler den Bestellschein für die Konsummarganie nur dannabtrennen darf , wenn der Inhaber die darauf entfallende Kon¬

summargarine tatsächlich für sich bestellt . Verkaufsstellen , die die¬
ser Anordnung zuwider handeln , kann die Annahme der Scheine
durch die untere Verwaltungsbehörde untersagt werden . Kontrolle Hierwegen wird Vorbehalten .

Durlach , den 24. Juni 1937 .
Stadt . Fiirsorgcamt .

Gräveretnr vnung .
Das Gräberfeld 7 auf dem Friedhof , in welchem die in der

Zeit vom 6 . Januar 1922 bis 3 . August 1925 verstorbenen Kin¬
der beerdigt sind , kommt nach Ablaus der gesetzlichen Ruhefrist
zur Einebnung . Die Verfügungsberechtigten werden hiermit ver¬
anlagt , die auf den Grabstätten befindlichen Denkmäler , Ein¬
fassungen und Pflanzen bis spätestens 28. August 1837 ^u be¬
seitigen , widrigenfalls das Bestattungsamt nach den Bestim¬
mungen der Friedhofordnung berechtigt ist , die Beseitigung aufstädt . Kosten vorzunehmen und über die entfernten Materialien
nach Ermessen zu verfügen .

Hinsichtlich der Kinder - Rabattcngräber dieses Feldes erfolgtpersönliche Benachrichtigung der Verfügungsberechtigten .
Durlach , den 23. Juni 1937.

Vestattungsamt .
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